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Größer – tiefer – besserGrößer – tiefer – besser
• SVS SB-17 Ultra und 

PB-17 Ultra R Evolution  S.8

Groß und starkGroß und stark
•  SVS Ultra Evolution Pinnacle  S.20

Perfekte Perfekte 
KompakteKompakte
•  SVS Ultra Evolution 

Bookshelf  S.12







Porträt

Wer ist SVS?
SVS wurde im Jahr 1998 von einer Gruppe von 
Audio-Enthusiasten um Ron Stinson und Tom 
Vodhanel gegründet und hat sich zuallererst 
dem Bass verschrieben. Und zwar einem Bass, 
der nicht nur „viel“ bietet, sondern auch eine 
Qualität besitzt, die SVS-Produkte von einem 
Großteil des Marktes abhebt – und das zu einem 
Preis, bei dem man zweimal aufs Preisschild 
schauen muss. SVS bietet heute nicht nur eine 
große Vielfalt an offenen und geschlossenen 
aktiven Subwoofern, sondern auch aktive und 
passive Lautsprecher, die in ihren Preisklassen 
eine herausragende Performance bieten – nicht 
nur im Bassbereich. Die Subwoofer sind jedoch 
nach wie vor das Herzstück, die DNA von SVS. 
Die verschiedenen Modelle passen in jeden 
Raum und ergänzen mühelos jedes vorhandene 
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Die Szene-Aufrüttler
Die Subwoofer und Lautsprecher aus Ohio, USA, haben die Welt des Heimkinos im Sturm erobert und machen sich 
nun auch auf den Weg, HiFi-Fans und Audiophile davon zu überzeugen, dass richtig gut nicht immer verdammt 
teuer sein muss. Wie es dazu kam und warum SVS den Status erlangt hat, den sie heute hat, beleuchten wir in 
diesem kurzen Abriss der Firmengeschichte.

Audio System – und das quasi unabhängig vom 
verfügbaren Budget. Sie machen in jeder Kom-
bination Musik, Filme und Fernsehen realisti-
scher und bringen Sie als Hörer näher ans echte 
Geschehen – direkt in die erste Reihe.

Alle Subwoofer von SVS sind aktiv, besitzen 
also einen eigenen, integrierten Leistungsver-
stärker und eine integrierte Frequenzweiche. 
Daher können sie mühelos selbst tiefste Fre-
quenzen bei maximal möglichen Ausgangspe-
gel liefern und bewahren dabei Präzision und 
ein schnelles Ansprechverhalten. Nur so kön-
nen sie sich nahtlos in jedes vorhandene Laut-
sprechersystem einfügen und der Musik oder 
dem Filmsound das gewisse Extra an Energie 
und Schub mitgeben.



SVS wollte in seinen Anfangstagen vor allem 
aktiv den unbefriedigenden Status quo än-
dern. Bass war teuer – ja, überteuert – und wur-
de in relativ leistungsschwachen, sogenannten 
„High-End“-Subwoofern und -Lautsprechern 
angeboten. Ein lukratives Geschäftsmodell für 
viele Hersteller, aber wenig befriedigend für 
die Kundschaft. SVS wollte und will einfach 
mehr Menschen einen überzeugenden, mitrei-
ßenden Klang bieten. Warum sollten aufregen-
de Home-Audio-Erlebnisse ein elitäres Hobby 
sein, das auf einen kleinen Prozentsatz der 
Menschheit beschränkt ist? SVS hat es sich zur 
Aufgabe gemacht, den Menschen wieder Lust 
auf fantastischen Klang zu machen, indem sie 
ihnen Leidenschaft, Spaß und Fachwissen zu-
rückgeben. Mit dieser Vision führt SVS eine 
Klang-R|Evolution an.
Das SVS-Team mit Sitz in Youngstown, Ohio, 
wird von dem visionären Präsidenten und CEO 
Gary Yacoubian geleitet. Dieses Team verbin-
det eine gemeinsame Leidenschaft für die Ent-
wicklung von Lautsprechern, Subwoofern und 
Audiozubehör ohne Kompromisse. Alle Vortei-
le von High-End-Audio in Referenzqualität mit 
unübertroffener Leistung zu einem günstigen 
Preis? Scheinbar unmöglich, doch diese Philo-
sophie hat SVS zur führenden Subwoofermar-
ke der Welt und zu einem der am schnellsten 
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Die Produkte von SVS spiegeln eine Ver-
schmelzung der besten verfügbaren Techno-
logie, fachkundiger Ingenieurskunst, umfas-
sender Tests in schalltoten Räumen und unter 
realen Bedingungen wider – und vor allem die 
unermüdliche Leidenschaft des SVS-Teams 
für hervorragende Audioqualität. Das Ziel von 

wachsenden Lautsprecherhersteller gemacht. 
Aber sie geht noch weiter.
SVS pfl egt eine einzigartige Beziehung zu den 
Besitzern seiner Produkte und seiner gesamten 
Community. Man hört sich das Feedback an, 
führt Gespräche und entwickelt nur Produkte, 
die in jeder Hinsicht überzeugen und begeis-
tern. SVS veranstaltet auch Events mit seinen 
Handelspartnern, um das SVS-Erlebnis persön-
lich zu teilen. Denn am Ende leben, atmen und 
lieben alle eins: großartigen Sound.
SVS bietet Ihnen ein umfassendes Besitzerleb-
nis mit prompter, fachkundiger Unterstützung 
und wertvollen Vorteilen, die es Ihnen ermög-
lichen, ein Leben lang Besitzer zu sein. Es 
scheint, dass alles, was sie tun, darauf ausge-
richtet ist, Audiofans jeden Alters, jeden Bud-
gets und jeder Interessenlage einen wahrhaft 
immersiven Klang zu ermöglichen.
Audiophile, Heimkino-Enthusiasten und Re-
zensenten gleichermaßen würdigen die Produk-
te von SVS für ihre beeindruckende Klangqua-
lität, die sich mit den besten Lautsprechern 
und Subwoofern der Welt messen kann. Die 
Leidenschaft für erstaunliche Klangqualität 
zeigt sich in jeder 5-Sterne-Rezension und je-
der Auszeichnung und wird mit jedem atembe-
raubenden Klangmoment, den Sie erleben, zum 
Leben erweckt.

Die Motivation von SVS

Die Design-Philosophie von SVS
SVS ist es, mit jedem neuen Lautsprecher, Sub-
woofer und Audiozubehör das Preis-Leistungs-
Verhältnis neu zu defi nieren und eine innova-
tive, neue Standards setzende Kraft zu sein, 
die die gesamte Audioindustrie herausfordert, 
besser zu werden.

Von der atemberaubenden Dynamik, der Klar-
heit und absoluten Transparenz der Referenz-
lautsprecher bis hin zur erstaunlichen Erwei-
terung des Subbass-Bereichs, der mühelosen 
Kraft und der unbestechlichen Präzision der 
preisgekrönten Subwoofer: SVS-Produkte ga-
rantieren ein überzeugendes Hörerlebnis.







Vor allem bei Subwoofern, den Spezialis-
ten für die ganz tiefen Töne, gilt das in 

zweierlei Hinsicht: Zum einen müssen sehr 
tiefe Töne erzeugt werden – eine Disziplin, 
die grundsätzlich mit jeder Lautsprechergröße 
zu beherrschen ist. Zum anderen werden diese 
tiefen Töne auch gerne mal laut und dynamisch 
zu Gemüte geführt – und hier sind eben große 
Membranen gefragt, die darüber hinaus auch 
ganz gerne mal Hübe im Zentimeter-Bereich 
ausführen müssen. 
Ich nehme hier einmal die technische Beschrei-
bung teilweise vorweg: Das Spezial-Chassis 

unserer beiden Kandidaten ist in der Lage, ei-
nen linearen Hub von beinahe 50 Millimetern 
auszuführen – das ist rekordverdächtig! Dazu 
kommt eine Membran von 17 Zoll Nenndurch-
messer, das sind metrische 42,81 Zentimeter!

Die beiden Subwoofer SB-17 Ultra und PB-17 
Ultra sind der neuen Ultra-Evolution-Lautspre-
cher-Serie des US-amerikanischen Spezialisten 
SVS zuzuordnen. Dazu gehören nicht weniger 
als drei Standboxen, zwei Kompaktlautspre-
cher, ein Atmos-Lautsprecher und ein Center. 
Kombiniert man diese mit allen vorhandenen 
Modellen aus dem Subwoofer-Programm, dann 
ist man eine Weile beschäftigt, alle möglichen 
Surround-Kombinationen auch nur theoretisch 
durchzuspielen. 

Die beiden 17-Ultra-Subwoofer sind von der 
unteren Grenzfrequenz und von der möglichen 
Dynamik her jedenfalls in der Lage, sogar dem 
Boxen-Flaggschiff Ultra Evolution Pinnacle 
tieftontechnisch unter die Arme zu greifen 
und die für sich genommen schon sehr beein-
druckende Box auf ein neues Level zu heben. 

Design und Technik Massive MDF-
Wände und solide Versteifungen sorgen in 
beiden Modellen für resonanzarme Gehäuse. 
Noch ein Zitat aus der Automobilgeschichte, 
dieses Mal von Henry Ford, bezogen auf sein 
„Model T“: „Sie können einen Ford in jeder 
Farbe haben, Hauptsache er ist schwarz“. Bei 
den beiden SVS-Subwoofern heißt das, dass 
es sie wahlweise in hochglanzschwarzer La-
ckierung oder mattschwarzem Eichefurnier 
gibt. Mit Abmessungen von 50,7 x 49,5 x 53,7 
Zentimetern bringt der Ultra 17 SB gut 56 Kilo-
gramm auf die Waage und ist damit zwar wuch-
tig, aber irgendwie noch halbwegs handhabbar. 
Der Refl exwoofer PB-17 Ultra  misst sogar 
63,5 x 55 x 74,4 Zentimeter und wird mit ei-
nem Lebendgewicht von 75 Kilogramm dann 
endgültig zur Immobilie, die man sorgfältig 
aufstellen sollte, denn so schnell bekommt man 
den Sub von seinem Platz nicht mehr weg. 
Der PB-17 Ultra macht aus seiner Refl exbau-
weise gar keinen Hehl: Wenig dezent münden 
drei dicke Refl exrohre an der Front direkt un-
ter dem Chassis, dazu gibt es noch einmal drei 
gleich große Rohre, die hinten im Gehäuse 

Größer – tiefer – besser
Gerne setze ich an den Anfang die-
ses Erfahrungsberichts eine alte 
Weisheit aus dem Automobilbau: 
„Hubraum ist durch nichts zu erset-
zen, außer durch noch mehr Hub-
raum.“ Was sich in der Kfz-Branche 
langsam überholt hat, gilt im Laut-
sprecherbau nach wie vor.
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Test  Subwoofer · SVS SB-17 Ultra und PB-17 Ultra R Evolution
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in Richtung Boden abstrahlen, um nicht das 
kleinste Quäntchen an Pegel zu verschenken. 
Das Chassis, das in beiden Subwoofern das 
gleiche ist, ist ein wahrer Bolide: Wie gesagt, 
17 Zoll Durchmesser mit einer vierlagig gewi-
ckelten 20-Zentimeter(!)-Doppelschwingspule 
und doppelter Nomex-Spinne. Dazu kommt 
eine breite Sicke, die die schon genannten 
extremen Auslenkungen mitmacht. Das Ma-
gnetsystem besteht aus einem riesigen Ferrit-
magneten, der einiges zur hohen Gesamtmasse 
beiträgt.  Dazu kommt der extrem stabile Korb 
aus Aluminium-Druckguss, der gleichzeitig 
eine hohe Stabilität bietet, der hoch belastbaren 
Schwingeinheit aber auch alles an Luftzirkula-
tion im Inneren bietet, was möglich ist, um eine 
zuverlässige Kühlung zu gewährleisten. 
Die Membran selbst hat eine leichte und dabei 
hochfeste Sandwich-Bauweise, die perfekt kol-
benförmiges Schwingen ermöglicht. 

Das Herz der beiden Subwoofer ist aber das 
Aktivmodul, das mit einer Leistung im vierstel-
ligen Watt-Bereich aufwartet und damit unge-
ahnte Dynamik freisetzt, natürlich in der heut-

Der mächtige 17-Zoll-Treiber zeigt stolz 
die Herkunft aus eigener Fertigung

Wer es dezenter mag, kann bei beiden Subwoofern 
eine neutrale Abdeckung anbringen

as
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eine neutrale Abdeckun

Der Innenauf-
bau beider 
Modelle ist 
vorbildlich: 
Dicke MDF-
Wände mit 
zusätzlicher 
Versteifung, dazu 
noch eine Bedämp-
fung aller Wände mit 
verdichteten Fasermatten
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Pegel
Der geschlossene SB 17 Ultra R/Evolution spielt bis etwa 
110 Dezibel kompressionsfrei – ein beeindruckender Wert!

Pegel
Übertroffen wird das nur vom Bassrefl ex-Subwoofer 
SB 17 Ultra R/Evolutionm der es auf sagenhafte 120 Dezibel 
ohne Kompression bring!

Filterfl anken
Neben dem breitbandigen LFE-Modus können Filterfl anken 
mit unterschiedlichen Steilheiten angewählt werden. 
Diese verlaufen bei der angegebenen Grenzfrequenz 
alle auf exakt dem selben Pegel.

Trennung
Für unterschiedliche Spielpartner können die Subs in einem 
recht weiten Bereich getrennt werden – zusammen mit den 
gezeigten Filterordnungen funktioniert das mit Lautsprechern 
aller Größen.

TEST INFORMATION
 110

 100

 90

 80

 70

 60
 10 20 50 100 200 Hz 500 1k

 110

 100

 90

 80

 70

 60
 10 20 50 100 200 Hz 500 1k

 130

 120

 110

 100

 90

 80
 10 20 50 100 200 Hz 500 1k

 120

 110

 100

 90

 80

 70
 10 20 50 100 200 Hz 500 1k

Test  Subwoofer · SVS SB-17 Ultra und PB-17 Ultra R Evolution

zutage üblichen und extrem energieeffi zienten 
Class-D-Bauweise. Die Rechenleistung eines 
mit 295 Mhz getakteten und mit einer internen 
Wortbreite von 56bit arbeitenden DSP-Chips 
erlaubt die komfortable Steuerung aller Funkti-
onen und Anpassungen der beiden Subwoofer, 
bequem per Smartphone und Bluetooth-App. 

Die App selbst ist logisch aufgebaut, einfach 
und intuitiv bedienbar und lässt einen auf dem 
Sofa gemütlich alle nötigen Parameter einstel-

len und kontrollieren, ohne dass man hinter 
dem Subwoofer auf dem Boden herumkrab-
beln muss. So kann man Lautstärke, Low-Pass 
zwischen 30 und 200 Hz, Phase, Polarität, 
Lautstärke-Raumkompensation und natürlich 
die Trennfrequenzen mit 6, 12, 18 oder 24 dB/
Oktave einstellen. Und es gibt mehrere parame-
trische Equalizer, mit deren Hilfe man kleinere 
Nichtlinearitäten beseitigen kann, beim nächs-
ten Software-Update dann auch per automati-
scher Raumeinmessung über das Mikrofon des 
Smartphones. Für verschiedene Anwendungs-
profi le, wie zum Beispiel „Heimkino“ oder 
„Musik“ kann man dann  benutzerdefi nierte 
Voreinstellungen zu Raum- und Systemanpas-
sung speichern und vom Hörplatz aus anwäh-
len. Anpassungen werden in Echtzeit in der 
App als auch auf einem kleinen Display an der 
Rückseite des Subwoofers angezeigt. 

Im Messlabor Zuerst einmal hat mich bei 
meinen Akustik-Labor-Messungen, denen sich 
bei der HIFITEST alle Lautsprecher stellen 
müssen, die schiere Kraft der beiden mächtigen 
Subwoofer beeindruckt. Was ihre Tieftonfähig-

keit angeht, sehen sie auf den ersten Blick fast 
gleich aus: Beide gehen ohne Wenn und Aber 
hinunter bis 20 Hertz, der PB 17 Ultra mit ei-
nem Quäntchen mehr Schalldruck am unteren 
Ende des Übertragungsbereichs. An dieser Stel-
le muss ich ausdrücklich loben, dass man hier 
bei der Entwicklung die 20-Hertz-Grenze im 

Im Inneren des gekapselten Verstärkermodul arbeiten moderne Class-D-Verstärkertechnik und eine 
leistungsstarker DSP. Die Bauteile werden zusätzlich gegen Resonanzen bedämpft

Der eingebaute Plate-Amp zeigt sich 
anschluss freudig, auch in Bezug auf die 

Kaskadierung mehrerer Subwoofer.

Das Chassis alleine bringt schon fast 
30 Kilogramm auf die Waage – hier wurde 
bei allen Komponenten richtig geklotzt!
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Aktiv-Subwoofer
SVS SB-17 Ultra
Ausstattung

Bewertung

 · Ausführungen Eiche Schwarz, Hochglanz-Schwarz
 · Abmessungen (B x H x T in mm) 495 x 507 x 537
 · Bauart Geschlossen
 · Prinzip Frontfi re 
 · Gewicht 64 kg
 · Leistung (lt. Hersteller) 2.800 Watt
 · Membrandurchmesser 430 mm
 · Pegelregler Tasten, App
 · Regelbereich Trennfrequenz 30 – 200 Hz
 · Phasenregulierung 0° – 180°
 · EQ 6 x parametrischer EQ
 · Niederpegelein-/ausgang Cinch, XLR
 · Hochpegelein-/ausgang – / –
 · Automatisch Ein/Aus •
 · Fernbedienung / App  – / •
 · Garantie 5 Jahre

  per App steuerbar

  parametrische EQ

  präziser Tiefbass

 · Preis 3.549 Euro
 · Vertrieb SVSound GmbH
 · Telefon 0228 50443590
 · Internet www.sv-sound.de

Klang  70 % 1,1
Präzision 20 % 1,0
Pegelfestigkeit 20 % 1,1
Dynamik 15 % 1,1
Physische Wirkung 15 % 1,1

Labor 10 % 1,0
Frequenzgang 5 % 1,0
Verzerrungen 5 % 1,0

Praxis 20 % 1,0
Verarbeitung 15 % 1,0
Ausstattung 5 % 1,0

HiFi
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TV•HIFI

Referenzklasse 1,1

Preis/Leistung:
sehr gut

3/25

Aktiv-Subwoofer
SVS PB-17 Ultra
Ausstattung

Bewertung

 · Ausführungen Eiche Schwarz, Hochglanz-Schwarz
 · Abmessungen (B x H x T in mm) 550 x 635 x 744
 · Bauart Bassrefl ex
 · Prinzip Frontfi re
 · Gewicht 75 kg
 · Leistung (lt. Hersteller) 2.800 Watt 
 · Membrandurchmesser 430 mm
 · Pegelregler Tasten, App
 · Regelbereich Trennfrequenz 30– 200 Hz
 · Phasenregulierung 0° – 180°
 · EQ 6 x parametrischer EQ
 · Niederpegelein-/ausgang Cinch, XLR
 · Hochpegelein-/ausgang – / –
 · Automatisch Ein/Aus •
 · Fernbedienung / App  – / •
 · Garantie 5 Jahre

  per App steuerbar

  parametrische EQ

  hohe Dynamik

 · Preis 4.199 Euro
 · Vertrieb SVSound GmbH
 · Telefon 0228 50443590
 · Internet www.sv-sound.de

Klang  70 % 1,0
Präzision 20 % 1,1
Pegelfestigkeit 20 % 1,0
Dynamik 15 % 1,0
Physische Wirkung 15 % 1,0

Labor 10 % 1,0
Frequenzgang 5 % 1,0
Verzerrungen 5 % 1,0

Praxis 20 % 1,0
Verarbeitung 15 % 1,0
Ausstattung 5 % 1,0

HiFi
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Referenzklasse 1,0

Preis/Leistung:
sehr gut
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Auge hatte und nicht auf Rekordjagd in Rich-
tung 10 Hertz gegangen ist. 20 Hertz bei vollem 
Pegel ist für alle erdenklichen Anwendungen 
mehr als genug. 
Außerdem muss ich die Präzision der per App 
gemachten Einstellungen loben: Sehen Sie sich 
mal das Diagramm mit den unterschiedlichen 
Flankensteilheiten des Tiefpassfi lters an: Ich 
habe hier 80 Hertz Trennfrequenz eingestellt 
und alle Kurven zeigen bei 80 Hertz exakt den 
selben Schalldruckpegel! Das hat nichts mehr 
mit den einfachen Modulen von früher zu tun, 
bei denen jede Änderung an einer Stelle auch 
alle anderen Einstellungen beeinfl usst hat. 
Ich bin mir ziemlich sicher, dass der SB-17 
Ultra schon in der Grundeinstellung mit einem 
leichten Bassboost arbeitet, denn bei meiner 
Pegelmessung erreicht er mit 110dB zwar einen 
mehr als beeindruckenden Pegel, bevor er an-
fängt, zu komprimieren, aber der PB-17 Ultra 
kann hier noch einmal 10 Dezibel draufl egen, 
bevor er an seine Grenze kommt. An dieser 
Stelle macht sich eben das deutlich größere Vo-
lumen und die Refl exauslegung bemerkbar. 

Klang Ich habe beide Subwoofer in unseren 
Heimkino-Testraum verfrachtet und gemein-
sam mit den SVS Ultra Evolution Titan-Front-
lautsprechern in Stereo gehört, danach in Sur-
round mit einem kompletten Ultra-Evolution 
5.4-Set, das ich schon einmal mit den schon 
vorzüglichen SVS SB-3000 Micro-Subwoofern 
gehört hatte.  
Was soll ich sagen: Die beiden 17-Ultra-
Subwoofer sind ein Ereignis für sich. Das ist 
schiere Bass-Gewalt ohne Grenzen, die ohne 
Umwege in die Magengrube fährt, wenn man 
es darauf anlegt. 
Membranfl äche und Volumen machen es dann 
eben doch aus. Aber auch im deutlich dezen-
teren Bereich, wenn die beiden Tieftonspezia-
listen ein Paar Stereolautsprecher im untersten 
Bereich ergänzen, führt dieses Mehr an Tiefe 
zu dieser schwer fassbaren Qualitätssteige-
rung, die gute Subwoofer den Hauptlautspre-
chern verschaffen, inklusive einer gerade in der 
Raumtiefe deutlich plastischeren Abbildung. 

Welchen von den beiden Protagonisten man 
wählt, hängt von den persönlichen Präferenzen 
ab: Ich würde den geschlossenen SB 17 Ultra 
dem Musikliebhaber empfehlen, der letzte Prä-
zision und Trockenheit im Bass möchte, wäh-
rend der pegelfreudige Heimkino-Liebhaber 
mit dem wuchtigen PB 17 Ultra seine Block-

buster in Kino-Lautstärke genießen kann. Tech-
nisch und klangliche Volltreffer sind beide!

Fazit Leistungs- und klangstarke Referenz-
subwoofer mit einem absolut überzeugenden 
Bedienkonzept. 

Thomas Schmidt

sten man buster in Kino-Lautstärke genießen kann Tech-

Mit der SVS-App kann man vom Hörplatz aus schnell 
und effektiv in das Bass-Management eingreifen 

Hier sieht man gut den Höhenunterschied 
der beiden Modelle. Der PB-17 ist in allen 

Dimensionen größer als der SB-17
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Test Kompaktautsprecher · SVS Ultra Evolution Bookshelf
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Der Einstieg ins Unternehmensportrait auf 
der SVS-Webseite lautet in etwa: „SVS 

polterte mit der Absicht in die Audio-Szene, 
den Status Quo mit seinen überbezahlten und 
qualitativ unterdurchschnittlichen „High End“-
Subwoofern und -Lautsprechern in Frage zu 
stellen und mehr Menschen als je zuvor über-
zeugenden und mitreißenden Klang zu bieten“.
Große Worte, ganz ohne Frage. Der Fairness 
halber muss man aber sagen, dass die Firma 
um CEO Gary Yacoubian zumindest in Sachen 
Subwoofer Ernst gemacht hat, und das schon 
seit Jahren: SVS-Tieftonspezialisten gelten als 
erste Wahl, wenn’s um reichlich Bass für klei-
nes Geld geht.

Mit 
Boden-
haftung
US-Lautsprecherhersteller SVS war 
einer der Abräumer bei der dies-
jährigen Preisverleihung der EISA 
(Expert Imaging and Sound Asso-
ciation), bei der Komponenten von 
handverlesenen Fachjournalisten 
prämiert werden. Ein guter Grund, 
mal einen genauen Blick auf eine 
spannende Kompakte zu werfen.

HiFi Test TV HiFi · SVSound SONDERAUSGABE 2025 HiFi Test 13

Im Gitter über der Hochtonkalotte sitzt ein ringförmiger 
Diffusor zur Steuerung des Abstrahlverhaltens
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Test Kompaktautsprecher · SVS Ultra Evolution Bookshelf

Im Zentrum der Glasfaserverbundmembran des 
Tiefmitteltöners sitzt eine inverse Dustcap

Die Blechbrücken zwischen den 
B-Wiring-Terminals darf man gerne durch 
etwas Hochwertigeres ersetzen

Klang Die ersten Runden drehte die SVS an 
den Klemmen des ausgezeichneten Exposure-
Vollverstärkers 3510. Die kräftige Gangart des 
britischen Gerätes erwies sich als völlig richtig 
für die amerikanische Kompakte, die ein biss-
chen Leistung und Elan seitens der Ansteuerung 
durchaus zu schätzen weiß. Auf dem Plattentel-
ler liegt das von Werner Meyer 2011 meister-
lich eingefangene Willy De Ville-Konzert „Un-
plugged In Berlin“. Auffällige Charakteristika? 
Fehlanzeige. Tonal bewegt sich die SVS auf der 
erfreulich unverfärbten Seite. Spätestens beim 

Der Tiefmitteltöner ist eine moderne 
großzügig belüftete Konstruktion

Treiber Im Tiefmitteltöner schwingt eine 
recht leichte Glasfaserverbundmembran mit 
sehr guten Steifi gkeitswerten. Unter der in-
versen Dustcap versteckt sich eine eher kleine 
Ein-Zoll-Schwingspule, die das Gewicht weiter 
reduzieren hilft. Deren Belastbarkeit hat zwar 
Grenzen, die liegen in der Praxis aber erstaun-
lich hoch, wie wir noch sehen werden – außer-
dem sorgen Öffnungen im Schwingspulenträ-
ger für Belüftung. Das Magnetsystem ist ein 
eher unspektakuläres Ferritmodell, das Ganze 
steckt in einem modernen Alu-Druckgusskorb. 
Solide Technik, kein Hexenwerk.
Das gilt auch für den Hochtöner. Hier sorgt 
eine beschichtete Aluminiumkalotte für die 
Schallabstrahlung. Die avisierte „Diamant-
Kohlenstoffbeschichtung“ kannte ich bisher 
noch nicht, der Materialmix klingt jedenfalls 
spannend. Mittig sitzt ein ringförmiger Diffusor 
im schützenden Drahtgitter, der das Abstrahl-
verhalten verbessert. Auf der Rückseite des 
Magnetsystems gibt’s ein kleines zusätzliches 
Koppelvolumen, was die Einsatzfähigkeit des 
Treibers bei niedrigen Frequenzen verbessert.

Und sonst Auch in Sachen Gehäuse lässt 
sich SVS nicht lumpen. Das solide MDF-Ge-
häuse überzeugt mit bis zu 25 Millimeter Mate-
rialstärke, Verstrebungen sorgen für zusätzliche 
Stabilität. Die Frequenzweiche ist mit guten 
Bauteilen realisiert und trennt das Geschehen 
bei 1,8 Kilohertz auf. Der Bass erfährt seine ob-
ligatorische Unterstützung durch ein rückseiti-
ges Bassrefl exrohr. Das Konzept wurde mittels 
modernster Finite-Elemente-Simulationwerk-
zeuge entwickelt, die daraus resultierende Re-
sonanzarmut ist nicht zu überhören.
Was es nicht gibt: Ein passendes Paar Lautspre-
cherständer. Aber da kann der Zubehörmarkt 
defi nitiv Abhilfe schaffen.

Das Engagement des in Youngstown, Ohio 
ansässigen Herstellers in Sachen Fullrange-
Lautsprecher ist noch relativ neu, spätestens 
mit dem erscheinen der Spitzenbaureihe „Ultra 
Evolution“ jedoch etwas, das Aufmerksamkeit 
verdient. Hier gibt’s, wenn man’s drauf anlegt, 
Standboxen mit reichlich Membranfl äche (vier 
Acht-Zoll-Tieftönern pro Seite) für modera-
te 6000 Euro pro Paar und das in piekfeinem 
Hochglanz-Finish – das fi ndet sich nicht alle 
Tage.

Kompaktes An dieser Stelle widerstehen 
wir jedoch dem Reiz der großen Kisten und 
kümmern uns um das größte der drei Book-
shelf-Modelle aus der Serie mit dem sinnstif-
tenden Namen „Bookshelf“. Dabei handelt es 
sich um eine klassische Zweiwege-Kompakt-
box mit 6,5-Zoll-Tiefmitteltöner und Ein-Zoll-
Kalotte für den Hochton. Das mag  nicht wie 
das innovativste Konzept der Welt klingen, 
aber wie immer im Leben kommt’s halt darauf 
an, was man daraus macht. Und hier liegt der 
Hund begraben: Die kleine SVS ist ein ausge-
zeichneter Lautsprecher dem man seine Meri-
ten nicht ohne Weiteres ansieht – und das zu ei-
nem Stückpreis von sehr erfreulichen 750 Euro.
Das geht natürlich nur mit Fernost-Fertigung, 
das Engineering aber passiert komplett in den 
USA. SVS überlässt da nichts dem Zufall und 
entwickelt auch die Treiber selbst.

Äußerlichkeiten In Anlehnung an die 
anderen Modelle stecken die Treiber nicht in 
einer schlichten quaderförmigen Kiste, sondern 
in einem Gehäuse mit „Knick“: So ergibt sich 
eine leichte Fokussierung der Abstrahlkeulen 
beider Treiber in durchschnittlicher Hörentfer-
nung, was sicherlich nicht schadet. Die Seiten-
wände sind an der Vorderkante leicht angefast, 
auch das ist gut fürs Abstrahlverhalten. Die 
nicht ganz trivialen Gehäuse gibt’s wahlwei-
se in schwarzem oder weißen Hochglanzlack, 
Traditionalisten dürfen sich für eine schwarz la-
ckierte Oberfl äche entscheiden. Alle Versionen 
kosten dasselbe, die Verarbeitung ist absolut 
makellos.
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Das recht aufwendige Gehäuse glänzt mit 
tadellosem Finish

Die Frequenzweiche geriet nicht üppig, 
macht aber einen hervorragenden Job

ersten Applaus fällt auf, wie überzeugend das 
Publikum den ganzen Raum füllt – und unser 
Hörraum ist nicht klein. Je wärmer das Setup 
sich spielt, desto mehr weiß die Wiedergabe zu 
gefallen. Willy, der alte Schwerenöter, offen-
bart nämlich Tiefe und Inbrunst – er hatte Spaß 
an diesem Abend, das steht völlig außer Frage. 
Das Klavier genau in der Mitte, die Stimme mi-
nimal nach links verrückt – so mag das ausge-
sehen haben anno 2002 in der Columbiahalle. 
Das Vibrato in der Stimme kommt sehr über-
zeugend, der Mann vermittelt Kraft und Über-
zeugung – nicht schlecht für einen Lautsprecher 
in dieser Klasse. Atmosphärisch ist das richtig 
gut, was hier passiert, ich sehe mich zusehends 
eingefangen von der besonderen Stimmung an 
diesem Abend. Dynamisch vermisse ich nichts, 
auch der nicht besonders üppige Tieftöner fühlt 
sich bei der schlagzeuglosen Darbietung pudel-
wohl. Ich höre nicht leise und muss alle vier 
Seiten des Albums hören. Großartige Scheibe 
– immer wieder.
Nach den letzten Tönen brauche ich ein Weil-
chen, um den Rücksturz in die Realität zu ver-
kraften. Als Kontrastprogramm dient anschlie-
ßend eine der Überraschungen dieses Herbstes 
– das Comeback-Album der Neunziger-Metal-
Ikonen „Linkin Park“. Die Prioritäten dort lie-
gen völlig anders als bei der Intimität des Willi 
De Ville-Konzertes, auch ist die Scheibe kein 
produktionstechnisches Highlight. Aber: Das 
funktioniert mit der SVS. Es tritt ordentlich, die 
Bühne ist breit, die Stimmen sowohl von der 
neuen Sängerin Emily Armstrong als auch des 
alten Recken Mike Shinodas haben das nötige 
Durchsetzungsvermögen und verdammt – man 
kann echt ernsthaft Krach machen mit dem 
Zeug. Ihre besonderen Stärken jedoch liegen 
ganz eindeutig im gesitteten Bereich, ihren 
Neutralität, dem gelungenen Übergang zwi-
schen beiden Treibern und ihrer bewunderns-
werten Neutralität. Zu diesem Preis ein abso-
luter Volltreffer!

Fazit Trotz ihrer Heimkino-Gene überrascht 
die SVS-Kompaktbox mit exzellenter Neutra-
lität, einem weit über ihrer Preisklasse angesie-
delten Maß an Feinzeichnung und Gefühl. Kein 
grober Schläger, sondern eine edle Kompakte 
mit besten Manieren und ausgezeichneter Ver-
arbeitung.

Holger Barske

Kompaktlautsprecher
SVS Ultra Evolution Bookshelf
Ausstattung

Bewertung

 · Ausstattung Stoffabdeckung + Bi-Wiring-Terminal
 · Ausführungen  Hochglanz Schwarz oder Weiß
 · Abmessungen (B x H x T in mm) 220 x 378 x 286
 · Gewicht ca. 8,6 kg
 · Prinzip  2-Wege-Bassrefl ex
 · Garantie 2 Jahre

   Top-Kompaktbox mit 
neutralem, 
dynamischem Klang

   sauber verarbeitet 

   hochwertig bestückt

 · Preis ab ca. 1.500 Euro
 · Vertrieb SVSound, Bonn
 · Telefon 0228 50443590
 · Internet svsound.de

Klang  70 % 1,1
Labor  15 % 1,2
Praxis  15 % 1,1

HiFi
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Einstiegsklasse 1,3

Preis/Leistung:
hervorragend

4/25

Frequenzgang + Impedanz + Klirrfaktor
Hier waren Profi s am Werk, da besteht kein Zweifel. Der Fre-
quenzgangschrieb offenbart vorbildliche Linearität mit einem 
ganz kleinen Maximum bei gut 100 Hertz – das darf man bei 
Kompaktlautsprechern gerne so machen, das suggeriert Volu-
men. Der Hochtöner resoniert ein wenig bei 30 Kilohertz, was 
in der Praxis bedeutungslos ist. Das Rundstrahlverhalten sieht 
exzellent aus und verläuft sehr gleichmäßig über den gesam-
ten Frequenzbereich. Der Wirkungsgrad liegt bei rund 89 De-
zibel, was für eine Box dieser Größe herausragend gut ist. Der 
Impedanzschrieb vermeldet ein reges Auf und Ab, was die Box 
für Röhrenbetrieb nicht geeignet erscheinen lässt. Im Mittel 
dürften es so sechs Ohm sein. Der Klirr ist sogar bei kernigen 
95 Dezibel Schalldruck noch sehr niedrig, das Wasserfall-
spektrum zeigt sich komplett unauffällig. Reife Leistung!

TEST INFORMATION
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Beim Hochtöner fallen der zusätzliche 
Kompensationsmagnet und ein Koppelvolumen auf



HiFi Test TV HiFi · SVSound SONDERAUSGABE 2025 16 HiFi Test

Gerät des Jahres

Mit der Ultra Evolution Serie und hier ins-
besondere mit dem Topmodell Ultra Evo-
lution Pinnacle bringt SV Sound ein State-
ment. Dieser Lautsprecher setzt mehr noch 
als die anderen Modelle der Serie auch auf 
ein stabiles, schweres Gehäuse, hochwer-
tige, neu entwickelte Treiber und Ge-
genwert fürs Geld. Die 122-cm-3-Wege-
Standbox hat pro Kanal sieben Treiber, ist 
perfekt lackiert und bringt 44 Kilogramm 
auf die Waage. Sie beschallt ohne Wenn 

Der Crowdpleaser
und Aber auch große Hörräume. In unse-
rem fühlte sie sich jedenfalls pudelwohl 
und begeisterte mit Power und Finesse. 
Wem das aber zu groß ist, der kann eine 
kleinere Ultra Evolution kaufen, bis runter 
zu den Kompakten sind diese Lautsprecher 
einfach spitze. 

Paarpreis: 5980 Euro
Internet: www.svsound.de

Gerät des Jahres

SVS
Ultra Evolution Pinnacle

High-End-Standlautsprecher 2025

„Highendige Alternative, 
die den Geldbeutel schont“

Gerät 
des Jahres 

2025

HiFi
Test
TV•HIFI

Alexander Rose-Fehling
Chefredakteur HIFI TEST
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EISA HOME THEATRE LOUDSPEAKER SERIES 2024-2025
Anzeige

SVS 
Ultra Evolution
Um Heimkino-Enthusiasten alles zu bieten, was sie für ein beeindruckendes Setup benötigen, umfasst die Ultra Evolution-Reihe 
von SVS drei Standlautsprecher, zwei Regal-/Ständeroptionen sowie Center- und Elevation-Modelle. Neben angewinkelten Ge-
häusen zur Laufzeitanpassung ist der neue diamantbedampfte Hochtöner von SVS ein Merkmal jedes Modells. Er verleiht den 
feinen Mitteltönen und kräftigen Bässen dieser Lautsprecher klare Details – insbesondere bei der Vierfach-Tieftöneranordnung 
des Flaggschiffs Pinnacle Tower. Käufer können eine Mehrkanal-Performance mit hervorragender Aufl ösung, Mittelton-Musi-
kalität und atemberaubender Bass-Wirkung erwarten. Wenn diese Serie die Entwicklung von SVS zeigt, können wir es kaum 
erwarten zu sehen, wohin es als Nächstes geht ...



den Vertrieb, aber umso mehr für das Produkt. 
Denn nur zufriedene Kunden empfehlen einen 
Händler und das Produkt weiter und kommen 
zum Händler und der Marke zurück. 

Das Produkt 
Das exzellente Preis-/Leistungsverhältnis von 
SVS, gepaart mit beeindruckenden Leistungs-
daten und Klangeigenschaften, anspruchsvoller 
Haptik, technisch innovativ und dem hohen Er-
lebnis- und Spaß-Faktor – all das hat dafür ge-
sorgt, dass SVS sich im Laufe eines Jahrzehnts 
zu einem der Marktführer im Bereich qualitativ 
hochwertiger Subwoofer entwickelt hat. Und 
da innovative, von der eigenen Kreativität ge-
triebene Entwickler nicht aufhören, ihre Ideen 
weiterzuspinnen, bauten die Ingenieure von 
SVS auf den erzielten Erfolgen im Subwoofer-
Sektor auf und machten ihn zur Basis für eben-
falls extrem erfolgreiche Weiterentwicklungen 
im Bereich Lautsprecher-, Zubehör- und Wire-
less-Systemen. 

SVS stammt aus den Vereinigten Statten von Amerika – genauer gesagt aus Youngstown, einer eher beschaulichen 
kleinen Stadt im Nordosten Ohios, geprägt vom Boom der Stahlindustrie bis in die Mitte des 20. Jahrhunderts – und 
deren Niedergang ab 1977, als 5000 Angestellte der größten Stahlwerke der Stadt am „Schwarzen Montag“ auf einen 
Schlag ihre Jobs verloren.

Vertrieb

Den Erfolg in die Welt tragen: Den Erfolg in die Welt tragen: 
Hybrider Vertrieb in DACH Hybrider Vertrieb in DACH 
via SVSound GmbHvia SVSound GmbH
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Heute sind es Firmen wie SVS, die der Re-
gion den Wohlstand sichern: Die Youngs-

town State University und eine besser diversi-
fi zierte Industrie mit spezialisierten Produkten 
hoher Qualität bestimmen das Bild. SVS hat 
früh erkannt, dass eine so hohe Qualität auch in 
der Vermarktung sich global nur sichern lässt, 
indem man in anderen Ländern ähnlich fokus-
siert und konzentriert agiert wie zuhause, wo 
alles – von der Entwicklung über die Produk-
tion bis hin zu Marketing und Vertrieb – unter 
direkter eigener Kontrolle steht. Deshalb ver-
treibt SVS seine Produkte in der DACH-Regi-
on exklusiv über die eigens für die Marke ge-
gründete SVSound GmbH. Was bedeutet das?

Hybrider Vertrieb
Die SVSound GmbH bietet eine innovative 
Vertriebsstruktur. Der sogenannte Hybrid-
Vertrieb wurde 2012 etabliert und beinhaltet 
sowohl den Direktvertrieb der Produkte an die 
Endverbraucher über den SVS Online Shop wie 

auch eine streng selektierte Händler-Struktur 
über die fl ächendeckend verteilten SVS-Out-
lets, in denen – ganz konventionell – der Kunde 
von Beratung über Verkauf und Installation alle 
händlertypischen Dienstleistungen in Anspruch 
nehmen kann.

Die Outlets
Bei den SVS-Outlets handelt es sich um nach 
strengen Qualitätskriterien selektierte HiFi- 
und Heimkinofachhändler, die zu den Besten 
der Branche zählen und für kompetente und 
seriöse Verkaufstätigkeit stehen. Die Vielzahl 
der inzwischen über 30 autorisierten SVS-
Stützpunkte verteilt sich über das gesamte Ver-
triebsgebiet in Deutschland, Österreich und der 
Schweiz, so dass jeder Kunde recht problemlos 
in seiner Umgebung ein Outlet fi nden dürfte. 
Die meisten dieser Fachhändler sind bereits 
von Anfang an dabei. Eine derartige Marken-
treue des Handels gegenüber einem Produkt 
stellt eine sehr hohe Auszeichnung dar – für 



Ehrliches Marketing und guter 
Draht zu den Presse-Profis
Vor Ort einen guten Draht zur Presse und den 
Kunden zu haben, zahlt sich aus. Dafür spre-
chen auch die acht (!) EISA Awards in Folge 
seit 2017 – dieser Erfolg zeigt klar, dass auch 
die Fachpresse stets Freude daran hat, SVS-
Produkte zu testen. Ein weiteres Indiz dafür 
ist, dass unter den unzähligen Testberichten in 
der Fachpresse seit Beginn der Vertriebsarbeit 
im Jahr 2012 es noch nicht mal einen einzigen 
schlechten oder auch nur mittelmäßigen Pro-
dukttest gab. Das gelingt tatsächlich nur kon-
sistent herausragenden Produkten. Es bedarf 
also keiner markigen Marketingsprüche, denn 
die Leistung der Geräte spricht für sich. 

After-Sales-Support und Service
Beratung im Vorfeld zu Ermittlung der Kun-
denbedürfnisse und zum Ausschluss von mög-

lichen Fehlkäufen, der After-Sales-Support für 
den Kunden nach dem Kauf in allen Belangen, 
von Lieferung, Auspacken über Anschluss und 
Einstellung und – im Falle, dass doch mal etwas 
nicht funktioniert – ein einwandfreier kunden-
orientierter Service, der die SVS 5-Jahres-Ga-
rantie praktizieren soll, das sind die Eckpfeiler 
des DACH-Vertriebs, der SVSound GmbH.

Stabilität und Werthaltigkeit
Die erfolgreiche hybride Vertriebsstruktur, die 
vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den Out-
lets und die immer wieder bestätigt hohe Quali-
tät und Langlebigkeit der SVS-Produkte führen 
nicht nur dazu, dass die Besitzer der SVS-Gerä-
te extrem zufrieden sind. Sie können sich auch 
darüber freuen, dass ihr Gerät nie von Händlern 
„verramscht“ wird – eine für alle Seiten faire 
und vor allem stabile Preisgestaltung sorgen für 
einen hohen Werterhalt der Produkte. 
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KONTAKT

SVSound GmbH

53111 Bonn, Deutschland
Telefon: 0228 50443590
Internet: www.svsound.de

Besuchen Sie uns 
auf der High-End 2025 in München 
in Halle 3, P02/R01



Die Firma SVSound wurde 1998 ge-
gründet und zwar tatsächlich als Sub-

woofer-Hersteller, womit die meisten Leser 
die Firma auch verbinden. SVS selbst drückt 
sich diesbezüglich herrlich direkt aus: „SVS 
ist in die Audioszene hinein gerumpelt, um den 

Crowdpleaser
Verzeihen Sie mir den englischen Titel, der sich ungefähr mit „Publikums-
liebling“ umschreiben lässt. Aber er trifft so gut auf diesen Lautsprecher 
mit seinen uramerikanischen Genen zu, dass ich einfach keinen besseren 
fi nde. Also: let‘s go.

HiFi
Test
TV•HIFI

Spielfreude-Tipp

4/24

Test  Standlautsprecher · SVS Ultra Evolution Pinnacle
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trotz dem Schwerpunkt in Sachen  Subwoofer 
und der Heimkinoausrichtung, als Globalist. 
Das bedeutet, man entwickelt Lautsprecher, 
die in jeder Situation und für jedes Bedürfnis 
performen können und das seit 2010. Sei es in 
einem Heimkinoumfeld, in einer High-End-
Anlage oder zu welcher Form von Beschallung 
auch immer. Den deutschen Vertriebsableger 
gibt es seit 2012. Aus pragmatischen Gründen 
hat man sich dort bislang ausschließlich auf 
die Subwoofer konzentriert, da es auch keine 
Nachfrage nach SVS Vollbereichslautsprechern 
gab. Das dürfte sich jetzt mit „Ultra Evolution“-
Serie grundlegend ändern.

Status Quo von überteuerten, aber schlecht 
performenden „High-End“ Subwoofern“ he-
raus zu fordern.“ Das ist ihnen auf jeden Fall 
gründlich gelungen, denn auch wir freuen uns 
jedes Mal, wenn wir einen SVS Subwoofer 
zum Test bekommen. Und doch sieht sich SVS, 

Das ist einer der beiden Mitteltöner, der sich zwar
im Detail von den Bässen unterscheidet, 
optisch aber klar mit ihnen verwandt ist

Das Gehäusedesign ist wirklich außergewöhnlich 
und zeichnet sich durch viele clevere und zudem 

attraktive Refl exionsbrechungen aus
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dagewesene, was ich nicht ganz verstehe, denn 
mir fallen spontan große Focal oder Wilson 
Audio Lautsprecher mit ähnlichen Formen ein. 
SVS räumt aber auch ein, dass so eine Formge-
bung zumindest noch nie in dieser Preisklasse 
zu sehen war und da kann ich voll mitgehen. 
Ganz konventionell verwenden sie 18mm MDF 
für die Gehäusewände, für die Front sind es 25 
mm. Gar nicht konventionell ist dann eben die 
„gebeugte“ Form des Gehäuses, ein Resultat 
jahrelanger Studien, in Essenz ein auf Zeitrich-
tigkeit optimiertes Design. Im Bass, und das ist 
ja nun die Kernkompetenz von SVS, arbeiten 
sie mit einer spiegelbildlichen und zugleich 
kraftausgleichenden Treiberanordnung. Den 
Begriff „kraftausgleichend“ kannte ich zuvor 
nicht, aber aufgrund der einander gegenüber 
liegenden Bässe scheint mir das eine Push-
Push-Anordnung zu sein. Dabei werden die 
Basstreiber mit ihren Magneten aneinander 
positioniert, wodurch sich Gehäuseschwingun-
gen nahezu aufheben, was die Präzision in der 
Wiedergabe deutlich erhöht. Die komplexe Ge-
häuseform ließ sich nur mit Hilfe ausführlicher 

und Geometrien für die Treiber evaluiert. Dazu 
kommt ein alles andere als banales Gehäuse-
design, denn bei so vielen Treibern entstehen 
schließlich reichlich Resonanzen. Schließlich 
wird das Ganze durch ein komplexes Weichen-
design gekrönt, an dessen Bestückung SVS 
nicht nur endlos lange gemessen, sondern dass 
sie ebenso lange gehörmäßig evaluiert haben. 
Nur um ein Gefühl dafür zu bekommen, was 
sich hinter diesen etwas allgemein gehaltenen 
Ausführungen  verbirgt: alleine für den Hoch-
tondiffusor wurden 25 verschiedene Versionen 
ausprobiert, bevor man sich klanglich für die 
fi nale, organische Zellstruktur entschied. 

Treiber und Weiche Jedes Chassis für 
die Ultra Evolution Serie wurde, wie schon 
angedeutet, speziell dafür entwickelt. So wur-
de zum Beispiel die Hochtonkalotte mit einer 
Aluminiummembran ausgestattet, die mit einer 
besonders steifen Diamant-Kohlenstoff-Be-
schichtung überzogen ist. Diese soll das Ein-
schwingverhalten optimieren und für eine 
besondere Linearität sorgen, was unsere Mes-
sungen bestätigen. Solche Hochtöner sind in 
dieser Preisklasse nicht alltäglich, man fi ndet 
sie eigentlich erst in deutlich teureren Schall-
wandlern. Konventioneller geht es bei den Tief- 
und Mitteltönern zu, aber wie immer kommt es 
auf die Mischung an, die für diese Serie eben-
falls komplett neu ermittelt wurde. Die Mittel-
töner arbeiten mit einem Alugusskorb, einem 
belüfteten Kaptonschwingspulenkörper und 
einer Membran aus einem steifen, masseopti-
mierten Glasfasergemisch. Die Tieftöner sind 
ähnlich aufgebaut, haben  aber im Unterschied 
zu den Mitteltönern einen Schwingspulenträ-
ger aus Aluminium bekommen. Da sie mehr 
Wärme erzeugen, übernimmt der eine erhöhte 
thermische Kontrolle und minimiert etwaige 
Luftkompressionsartefakte bei hohen Pegeln, 
was mit diesem Treiber garantiert vorkommen 
wird. Ein Blick auf die breiten Sicken dieser 
Treiber genügt, um ihre Herkunft aus der Tief-
basswelt zu erkennen– so gehört sich das für 
einen Subwooferspezialisten auch. Das mag 
sich nicht nach Raketenwissenschaft anhören, 
ist aber sauberes Handwerk und es kommt, wie 
schon erwähnt auf die Gesamtperformance an. 
Die 12-db-Weiche arbeitet mit guten Luftspu-
len und Folienkondensatoren, der Übergang 
von den Tief- zu den Mitteltönern liegt bei 140 
Hz, der Hochtöner übernimmt ab 1,8 kHz von 
den Mitteltönern.

Das Gehäuse Man erkennt auf den ersten 
Blick, dass die großen Ultra Evolution Pinnacle 
Lautsprecher keine gewöhnliche Gehäuseform 
haben. Irgendwie angriffslustig wirken sie, wie 
ein Footballspieler in voller Montur, der kurz 
vor dem Super Bowl Finale steht:“Auf geht’s, 
lasst uns Spaß haben.“ Die Macher von SVS 
reklamieren die nach hinten gebeugte Form 
ihres größten Lautsprechers als eine noch nie 

Die Entwicklungsgeschichte Was 
der eine oder andere vielleicht nicht weiß: SVS 
hat jeden Aspekt der Lautsprecherentwicklung 
selbst in der Hand. Hier werden also nicht nur 
einfach Teile zugekauft, vielleicht spezifi ziert 
oder gematched. Nein, Forschung und Konzep-
tion bis hin zur fi nalen klanglichen Abstimmung 
übernimmt SVS selbst. Dabei ist ihnen kein 
Detail zu nebensächlich oder banal, wie man 
mir versicherte. Für die neue, große Ultra Evo-
lution Lautsprecherserie, die sieben verschie-
dene Modelle umfasst, haben sie bei Null an-
gefangen und haben alle sinnvollen Materialien 

Test  Standlautsprecher · SVS Ultra Evolution Pinnacle

Dieses Bild zeigt die „gebeugte“ Grundform des 
SVS Ultra Evolution Pinnacle perfekt. 

Die Form sorgt unter anderem für eine maximal 
zeitrichtige Wiedergabe

Der Hochtöner ist ein ganz edles Design, nicht nur 
wegen seiner Diamant-Kohlenstoff-Beschichtung 
sondern auch wegen seinem ganz speziellen Diffusor 

Wie vorne so auch hinten: spiegelbildich arbeiten 
auf beiden Seiten jeweils zwei echte Tieftöner mit 
breiten Sicken, die richtig Bass können
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Standlautsprecher
SVS Ultra Evolution Pinnacle

Ausstattung

Bewertung

 ·  Ausführung Schwarz oder weiß Klavierlack; 
 echtes schwarzes Eichenfurnier
 · Abmessungen (H x B x T in mm) 1260 x 300 x 460
 · Gewicht 44 kg
 · Konstruktionsprinzip 3-Wege Bassrefl ex
 ·  Bestückung
 4 x 203-mm-Tieftöner (Glasfaserverbundmembran); 
 2 x 165-mm-Mitteltöner (Glasfaserverbundmembran); 
 1 x 25,4 mm diamantbeschichtete Kalotte 
 · Frequenzgang 24Hz – 40kHz (+/-3 db)
 · Nennimpedanz 6 Ohm
 · Garantie 5 Jahre

   beeindruckender 
Gesamtklang

  Bass bis zum Abwinken

   tolles Preis-Leistungs-
verhältnis

 · Preis 5.980 Euro
 · Vertrieb SVSound GmbH,

 Bonn
 · Telefon  0228 5044 3591
 · Internet www.svsound.de

Klang  70 % 1,2
Labor  15 % 1,1
Praxis  15 % 1,1

HiFi
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Referenzklasse 1,2

Preis/Leistung:
sehr gut
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Finite Elemente Analysen (FEA) optimieren. 
Die abgeschrägte Schallwand reduziert die 
Kantendiffraktion und kommt der Hochtonab-
bildung zu Gute.

Der Klang Auf den Klang der Ultra Evolu-
tion Pinnacle war ich wirklich gespannt und ich 
wurde nicht enttäuscht. In unserem Hörraum 
war es angezeigt, zumindest eines der beiden 
Bassrefl exrohre zu verschließen, da sonst die 
Gesamtbalance etwas zu bassbetont war. Doch 
dann gab es kein Halten mehr. Durch den gu-
ten Wirkungsgrad der Lautsprecher spielt der 
angeschlossene Verstärker eine untergeordnete 
Rolle. Am Ende vertrug sie sich besonders gut 
mit dem Vincent SV-237 MK II, der mit sei-
nen großen Leistungsreserven die Vielzahl der 
Chassis mit Leichtigkeit kontrollieren kann. 
Und los ging die wilde Fahrt mit ZZ Tops Klas-
siker „Deguello“. Kennen Sie das, wenn man 
einfach wissen will, wie weit man aufdrehen 
kann? Stücke wie „I Thank You“ oder „I‘m 
Bad, I‘m Nationwide“ wirken wie für die SVS 
Ultra Evolution Pinnacle gemacht. Ich bin froh, 
dass die Kollegen schon nach Hause gegangen 
sind und lasse mich einfach in dieses herrliche 
Klangbad fallen. 

Aber verstehen Sie mich nicht falsch, die SVS 
differenzieren die unterschiedlichen Gitarren-
stimmen von Billy Gibbons sehr schön, dabei 
saftig, dreidimensional und lecker, da ver-
schmiert nichts und wenn der Abstand zu den 
Lautsprechern stimmt, kann die Party begin-
nen. Diese audiophilen SVS-Spaßmaschinen 
freuen sich aber auch über Steely Dan oder 
Beethovens Neunte, sind also auf kein Genre 
festgelegt. Nur leise hören will man mit ihnen 
nicht so wirklich. Muss man aber auch nicht. 
Ich feiere dann mal weiter.    

Fazit Wer beim Musikhören nicht nur unbe-
grenzt Spaß haben möchte, sondern auch auf 

TEST INFORMATION

Frequenzgang + Zerfallsspektrum
Je nach gewählter Abstimmung ausgewogener bis bass-
starker Frequenzgang mit einer ganz leichten Loudness-
Abstimmung. Wirkungsgradstark unf breitbandig; bei gerader 
Aufstellung am ausgewogensten.
Das Impedanzminimum liegt bei 2,5 Ohm bei 80 Hertz, 
deswegen ist ein laststabiler Verstärker nötig. 
Das Wasserfalldiagramm zeigt ein absolut resonanzfreies 
Verhalten, auch der Klirr ist selbst bei lauten 95 Dezibel noch 
durchgehend unter 0,5 %. 
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Hier kann man auch die ausgezeichnete Verarbeitung 
erkennen, die diesem Lautsprecher auch optisch 
die Krone aufsetzt

Jeder der beiden rückwärtigen Bässe hat „sein“ 
Bassrefl exrohr und natürlich sind die Anschlüsse 
auch biwringtauglich 

So muss ein Bass aussehen, der den Namen auch 
verdient. Und wer wüsste das besser als der 
Subwoofer-Spezialist SVS

Aufl ösung in großen Räumen nicht verzichten 
will, bekommt mit den neuen SVS Ultra Evo-
lution Pinnacle eine highendige Alternative im 
Spitzensegment, die auch noch den Geldbeutel 
schont.  

Christian Bayer
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Die Rede ist hier von der Ultra-Evolution-
Serie des US-amerikanischen Subwoofer-

Spezialisten SVS, der vor gar nicht allzu langer 
Zeit eine ganze Boxen-Serie auf den Markt 
gebracht hat. Dazu gehören nicht weniger als 
drei Standboxen, zwei Kompaktlautsprecher, 
ein Atmos-Lautsprecher und ein Center. Kom-
biniert man diese mit den schon vorhandenen 
Modellen aus dem Subwoofer-Programm, dann 

ist man eine Weile beschäftigt, alle möglichen 
Surround-Kombinationen auch nur theoretisch 
durchzuspielen. 

Technik Deswegen bin ich dankbar, dass 
man beim Vertrieb eine Vorauswahl getrof-
fen hat und mir sozusagen das „mittlere“ Set 
geschickt hat. Das macht in Sachen Surround 
auch am meisten Sinn, denn die großen Stand-

boxen Ultra Evolution Pinnacle, die ja der Kol-
lege Christian Bayer in der letzten Ausgabe 
getestet hat, sind so bassgewaltig, dass man sie 
eigentlich erst einmal in ihrer Tieftondynamik 
beschneiden müsste, um sie dann wieder mit 
einem Subwoofer kombinieren zu können. Der 
nächstkleinere Standlautsprecher Ultra Evoluti-
on Titan ist von den Abmessungen her deutlich 
besser integrierbar und eignet sich daher ideal 
als Frontlautsprecher einer extrem hochwerti-
gen Surroundanlage. Praktischerweise sind in 
der Kombination Titan – Center – Bookshelf 
auch alle Tieftöner mit einem Durchmesser von 
165 Millimeter gleich groß, was die Integration 
der Gesamtanlage sicherlich befördert – hier 
geht Center- und Rear-Lautsprechern nicht 
gleich die Puste aus. 

The winning team
Manchmal gibt es auch im Segment Lautsprecher Neuigkeiten – nicht so 
sehr technischer Art, denn das Prinzip ist ja seit vielen Jahren bekannt. 
Aber wenn ein renommierter Hersteller mit einer neuen Produktkategorie 
auftritt und seine Hausaufgaben gemacht hat, dann ist es immer ein beson-
deres Erlebnis. 

HiFi
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Klangtipp
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Für die Bassunterstützung habe ich gerne 
zur mächtigeren der beiden möglichen 
Bestückungsalternativen gegriffen: Zwar 
handelt es sich beim SB3000 Micro um 
einen recht kleinen Subwoofer mit „nur“ 
zwei 20-Zentimeter Chassis, diesen habe 
ich aber gleich in Vierfach-Bestückung 
im Raum verteilen können: Eine extrem 
wirkungsvolle Maßnahme zur Vermei-
dung von Raummoden und dem da-
mit verbundenen Dröhnen. Der Bass 
kommt quasi von überall und nirgends 
und ist damit ultratief und trocken. 

Der 3000 Micro ist das kleinste Modell von 
SVS und wiegt gerade mal die 10,2 kg. Sein 
geschlossenes Gehäuse wird aus strukturver-
stärktem MDF gebaut. Die beiden sich gegen-
überliegenden 20cm Woofer mit Aluminium-
membran und Doppelferritmagneten mit hoher 
Flussdichte arbeiten akustisch wie auch elekt-
risch parallel. Ihre pulverbeschichteten Körbe 
garantieren maximale Steifi gkeit, Zugfestigkeit 
und Energieübertragung. Die leicht vertsärkte  
Dustcap erhöht die Empfi ndlichkeit und kommt 
einem schnellen Ansprechverhalten entgegen. 
Die vierlagige Kupferschwingspule soll Ver-
zerrungen und Leistungskompressionen mini-

mieren und gleichzeitig eine effek-
tive Wärmeableitung sicher 
stellen. Und schließlich 
setzt SVS einen Spulenträ-
ger aus 5025-H18 Alumini-
um mit 5-Zoll-Spinne aus 
einem Polyester-Baumwol-
le-Gemisch ein. Das alles 
zusammen genommen sorgt 
für höchste Präzision bei 
sehr hoher Auslenkung.
Wie bei den großen Brüdern 
des Micro 3000 werden die 
Chassis vom extrem po-
tenten Sledge STA-800D2 
Class-D-Schaltverstärker 
mit diskretem MOSFET- 
Ausgang angetrieben. Dazu 
kommt ein Audio-DSP mit 
hochaufl ösender 56-Bit-Fil-
terung. Die SVS 3000 Micro 
App ist logisch aufgebaut, 
intuitiv bedienbar und lässt 
einen auf dem Sofa gemüt-
lich alle nötigen Parameter 

einstellen und kontrollieren, ohne dass man 
hinter dem Subwoofer auf dem Boden herum-
krabbeln muss. So kann man Lautstärke, Low-
Pass zwischen 30 und 200 Hz, Phase, Polarität, 
Lautstärke-Raumkompensation und natürlich 
die Trennfrequenzen mit 6, 12, 18 oder 24 dB/
Oktave einstellen. Und es gibt einen DSP-ba-
sierten, parametrischen Equalizer, mit dessen 
Hilfe man drei benutzerdefi nierte Voreinstel-
lungen zu Raum- und Systemanpassung spei-
chern und vom Hörplatz aus anwählen kann. 
Anpassungen werden in Echtzeit sowohl auf 
der App als auch auf der Rückseite des Sub-
woofers angezeigt. 
Der Titan-Frontlautsprecher ist im Prinzip eine 
verkleinerte Ausführung des großen Pinnacle, 
hier nur einfach mit 16,5-Zentimeter-Bässen, 
was natürlich das benötigte Volumen für die 
Bässe so sehr verringert, dass aus dem mächti-
gen Standlautsprecher beim Titan einen durch-
aus für eine Person handhabbare Box geworden 
ist – immer noch beeindruckend, aber eben 
auch elegant und schlank. 
Die Chassis für die Ultra-Evolution-Boxen 
wurden speziell für die Serie entwickelt. So 
wurde zum Beispiel die Hochtonkalotte mit 
eine Aluminiummembran ausgestattet, die mit 
einer besonders steifen Diamant-Kohlenstoff-
Beschichtung überzogen ist. Diese soll das 
Einschwingverhalten optimieren und für eine 
besondere Linearität sorgen, was unsere Mes-
sungen bestätigen. Solche Hochtöner sind in 
dieser Preisklasse nicht alltäglich, man fi ndet 
sie eigentlich erst in deutlich teureren Schall-
wandlern. 
Die Mitteltöner haben einen Alugusskorb, ei-
nen zur besseren Kühlung mehrfach belüfteten 
Kaptonschwingspulenträger und eine Memb-
ran aus einem steifen und gleichzeitig leichten 
Glasfasergemisch. Die Tieftöner sind ähnlich 
aufgebaut, haben aber im Unterschied zu den 
Mitteltönern einen Schwingspulenträgeraus 
Aluminium bekommen, da sie naturgemäß 
mehr Hub machen müssen und dadurch im Be-
trieb wärmer werden. Entsprechend haben sie 
auch breitere Sicken, die mehr Hub erlauben. 
Die 12-db-Weiche arbeitet mit hochwertigen 
Luftspulen und Folienkondensatoren, der Über-
gang von den Tief- zu den Mitteltönern liegt bei 
160 Hz, der Hochtöner übernimmt ab 1,9 kHz. 
Die Übernahmefrequenzen sind beim zweiwe-
gigen Regallautsprecher „Bookshelf“ und beim 
dreiwegigen Center sehr ähnlich gelegt – wie-
derum gut für das Zusammenspiel des Sets. 
Vor allem die Chassis-Anordnung des Centers 
kann ich gar nicht genug loben: Hier gibt es 
eben nicht die übliche Verlegenheitslösung mit 
zwei Tiefmitteltönern und einem Hochtöner in 
der Mitte, die immer für massive Klangverän-
derungen außerhalb des Sweet Spots sorgt. Der 
Ultra Evolution Center hat links und rechts 
je einen tief getrennten Bass und in der Mit-
te übereinander Mittel- und Hochtöner – und 
strahlt damit im Prinzip genau so linear ab wie 
normale Lautsprecher. 
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Pianolack weiß und Eichen-
furnier schwarz sind die beiden 
anderen verfügbaren Ober-
fl ächenoptionen

Der „Bookshelf“ ist der größere der beiden 
verfügbaren Kompaktlautsprecher und hat auch 
einen leistungsfähigen 165-Millimeter-Tieftöner
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Design Charakteristisch für die Standboxen 
der Serie sind die zweifach geknickten Schall-
wände, deren Form das gesamte Gehäuse folgt. 
Dies dient der „Zentrierung“ und zeitlichen 
Optimierung des Abstrahlverhaltens, das heißt, 
die Chassis auf der Front strahlen vertikal alle 
auf einen Punkt auf der Ebene des Hörplatzes 
ab – in dieser Preisklasse sicher nicht selbstver-
ständlich. 
Die Gehäusewände bestehen aus 18 Millimeter 
starkem Material für die Front sind es 25 mm. 
Im Bass, und das ist ja nun die Kernkompe-
tenz von SVS, arbeiten sie mit einer spiegel-

bildlichen Push-Push-Treiberanordnung, was 
die Gehäuseschwingungen minimiert. 
Die angefasten Schallwände sorgen für optimales 
Abstrahlverhalten im Hochtonbereich, während 
zwei Bassrefl exrohre an der Rückseite münden. 
Center und Kompaktlautsprecher haben eben-
falls eine nach hinten geneigte Schallwand. In 
Sachen Finish gibt es bei der Serie die Wahl 
zwischen Pianolack weiß und schwarz und ech-
tem Eichenfurnier, ebenfalls in Schwarz. Das 
ist einfach, schlicht und sieht sehr gut aus, vor 
allem – wieder einmal – angesichts der Preis-
klasse. 

Klang In unserem Heimkino durften zuerst 
einmal die Titan-Frontlautsprecher als Stereo-
Pärchen antreten – und überzeugten in ganzer 
Linie. Im Bass etwas leichter und straffer als 
die großen Pinnacle, fand ich sie in ihrer ge-
samten Balance sogar ein bisschen eleganter 
und fi ligraner, gerade für akustisch aufgenom-
mene Musik, wo ja die ultimative Wucht im 
Basskeller nicht erforderlich ist. 
A propos: Mit den vier zugeschalteten SB3000 
Micro war das dann auch kein Thema mehr: 
Ultimativer Tieftonspaß bei gleichzeitig ma-
ximaler Kontrolle und Dynamik. Klar: Die 
Subwoofer-Winzlinge sehen nach wenig aus, 
aber insgesamt 8 Langhub-Bässe mit ein paar 
tausend Watt im Rücken bewegen wirklich or-
dentlich Luft! 

Die Verarbeitung ist ebenso gut wie die Leistung. 
Sprich, wenn man den SVS 3000 Micro 
herzeigen möchte, geht das prima

Doppelt „basst“ besser. Die beiden gegenüberliegenden 
Treiber arbeiten akustisch und elektrisch parallel und 
hocheffi zient 

Die Metallmembran des neu entwickelten Hochtöners 
ist mit einer hauchdünnen Beschichtung versehen, die 
mit einem Gitter geschützt wird

Andere Box – 
selbes Prinzip: 
Hier sieht man die 
Push-Push-Anordnung 
der Tieftöner am 
Beispiel der Ultra 
Evolution Pinnacle

Test Surroundset · SVS Ultra Evolution 5.4

r 

g
dentlich Luft!

Sogar die Kompaktbox hat ein hochwertiges 
Bi-Wiring-Terminal bekommen
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Zum 5.4-Set aufgestockt durften die Ultra-
Evolution-Lautsprecher dann im ganz großen 
Kino aufspielen. Und egal, ob Will Smith in In-
dependence Day erfolgreich gegen die Außer-
irdischen kämpft, Godzilla durchs Bild stapft 
oder Angus Young beim legendären AC/DC 
River-Plat-Konzert sein markantes Gitarrenriff 
zur mächtigen Glockenbegleitung von „Hell´s 
Bells“ anstimmt: Das ist ein Sound- und Mu-
sikerlebnis der anderen Art – allumfassend und 
mächtig.
Und auch die subtileren Qualitäten kommen 
nicht zu kurz, denn auch feine Klangdetails 
werden vorbildlich umgesetzt – und die Sprach-
verständlichkeit des Centers ist exzellent. 
Ein Wort zum Schluss noch zum Preis: Das 5.4-
Set wie hier beschrieben kostet insgesamt rund 
12.000 Euro – das ist ohne Wenn und Aber viel 

Der Mitteltöner hat eine deutlich schmalere Sicke als 
der Bass – weniger Auslenkung heißt höhere Präzision
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Geld. Man kann den Preis aber hier durchaus 
noch durch cleveres Downgrading auf kleine-
re Boxen der Serie bei Front und Rear und ein 
Setup mit nur einem größeren Subwoofer noch 
einmal halbieren. In jeder Konstellation erhält 
man bei der SVS Ultra Evolution Serie sehr viel 
Qualität und Leistung für das Geld – mehr als 
irgendwo anders. 

Fazit Sensationell günstiges High-End-Sur-
roundset, das klanglich und dynamisch keine 
Fragen mehr offen lässt.

Thomas Schmidt

G ld M k d P i b hi d h

Surroundset
SVS Ultra Evolution 5.4
Ausstattung

Bewertung

SVS Ultra Evolution Titan 
 · Preis 2.499 Euro
 ·
 ·  Ausführungen Pianolack Schwarz oder Weiss, 
 Eiche Schwarz
 · Abmessungen (H x B x T in mm)  1182 x 249 x 440
 · Gewicht  31,6 kg
 ·  Bestückung 1x 25 mm Hochtöner, 
 2 x 115 mm Mitteltöner
 4 x 165 mm Tieftöner

SVS Ultra Evolution Center 
 ·  Preis 999 Euro 
 · Ausführungen Pianolack Schwarz oder Weiss, 

 Eiche Schwarz
 · Abmessungen (H x B x T in mm) 195 x 560 x 281
 · Gewicht  13 kg
 ·  Bestückung 1x 25 mm Hochtöner, 
 1 x 115 mm Mitteltöner
 2 x 165 mm Tieftöner

SVS Ultra Evolution Bookshelf 
 · Paarpreis 1.499 Euro
 ·  Ausführungen Pianolack Schwarz oder Weiss, 
 Eiche Schwarz
 · Abmessungen (H x B x T in mm)  378 x 220 x 286
 · Gewicht  8,6 kg
 ·  Bestückung 1x 25 mm Hochtöner, 
 1 x 165 mm Tiefmitteltöner

SVS SB3000 Micro
 · Preis 1.149 Euro
 ·  Ausführungen  Pianolack Schwarz oder Weiss
 · Abmessungen (H x B x T in mm)  278 x 297 x 271 
 · Gewicht  10,2 kg 
 ·  Bestückung  2 x 20 cm Basswoofer 
 mit Aluminiummembran 
 ·  Eingänge  Stereo-Cinch-Ein- und Ausgang (LFE); 
 SVS Wireless Adapter
 · Verstärkerleistung  800 Watt RMS (2500 Watt Peak) 

 · Garantie  5 Jahre

  sehr gut abgestimmt

   hochwertige Verarbeitung 
und Design 

  günstiger Preis

 · Preis um 12.000 Euro·
 · Vertrieb  SVSound, Bonn
 · Telefon  0228 50443590 
 · Internet  www.svsound.de 

Klang  70 % 1+
Labor  15 % 1+
Praxis  15 % 1+
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Referenzklasse 1+

Preis/Leistung:
hervorragend
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Frequenzgang + Pegel
Frontlautsprecher und Center sind sehr ähnlich abgestimmt. 
Beide haben ein hervorragendes Rundstrahlverhalten und 
einen zum Hochton allmählich absinkenden Pegel. Beim 
Center ist der Mitteltonbereich für besseres Sprachverständ-
nis leicht betont. Im Prinzip reicht der gute Wirkungsgrad der 
Boxen im Bass schon für ein 5.0-System ohne Subwoofer in 
einem kleineren bis mittleren Raum – insofern kann man die 
Refl exrohre für den Betrieb mit Subwoofer auch verschließen
Wenn es etwas mehr sein darf: Der kleine SB3000 Micro 
reicht bis in die 20-Hertz-Region hinab und kann alleine 
schon für einen Pegel bis etwa 100 Dezibel sorgen – in 
Vierfach-Bestückung erreicht man dann schon brachiale 
Pegel.Das Resonanz- und Verzerrungsverhalten aller Kompo-
nenten ist hervorragend.

TEST INFORMATION
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Hier kann man gut die doppelt geknickte Form der Standbox 
erkennen. Zwei der vier Tieftöner strahlen nach hinten ab

DIe beiden Bässe des Centers sitzen in 
getrennten ventilerten Kammern



Bei SVS geht es geordnet zu, was die ein-
zelnen Produktlinien angeht. Ganz oben 

stehen die Referenzmodelle der Ultra-Serie, 
dann schließen sich die regulären Serien 4000, 
3000, 2000 und 1000 an, die den Preisbereich 
von 2.500 bis 600 Euro abdecken. 

1000-Pro-Serie Unsere neuen 1000er 
Pro stellen also den Einstiegsbereich bei SVS 
dar. Wie bei SVS üblich, stehen ein geschlos-
senes Modell SB-1000 Pro und ein Bassre-
fl exmodell PB-1000 Pro zur Auswahl. Die 
Standardoberfl äche ist Folie Esche, der klei-
nere geschlossene SB-1000 Pro ist gegen 100 
Euro Aufpreis auch in hochglänzendem Lack 
erhältlich. Er ist für einen 12-Zoll-Subwoofer 
wirklich klein ausgefallen, das Chassis nimmt 
quasi die gesamte Front ein und das Gehäuse ist 
fast kleinstmöglich drum  herum gebaut, so dass 

Bass für jeden Raum: 
SVS SB-1000 Pro, PB-1000 Pro 
und 3000 Micro im Test
Die Subwoofer des amerikanischen Spezialisten SVS sind bekannt dafür, abgrundtiefen Bass zum akzep-
tablen Preis ins Kino zu bringen. Nachdem wir die edlen Woofer der 3000er- und 2000er-Serien bereits getestet 
haben, liefert SVS jetzt im bezahlbaren Bereich Nachschub. Außerdem kommt mit dem wohnraumfreundlichen 
3000 Micro ein neues Konzept ins Liefer programm.

Test Aktivsubwoofer · SVS SB-1000 Pro + PB-1000 Pro + 3000 Micro
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Treiber ist jedoch nicht schlecht gemacht. Auch 
der Antrieb mit 1,5-Zoll-Spule und Ferritsystem 
kann sich sehen lassen, mit über 13 Millimeter 
linearem Hub steht der Woofer sogar sehr gut 
da. Die Elektronik unterteilt sich in Signalver-
arbeitung und Endverstärkung. Letztere liegt 
mit laut Hersteller 325 Watt im oberen Klassen-
bereich, und gut 300 Watt reichen allemal, um 
einen leichten 12er anzutreiben. Sehr spannend 
ist die Signalaufbereitung. Diese fi ndet kom-
plett in digitaler Form statt und zwar mit Hilfe 
eines Signalprozessors. Ganz hervorragend: 
Diese Sektion ist offensichtlich identisch mit 
der Signalverarbeitung der größeren 2000er 
und 3000er Subwoofer, hier wurde nichts ab-
gespeckt. Der Unterschied zwischen den Serien 
liegt in erster Linie in der Verstärkerleistung. 
Die Ausstattung kann sich demnach in dieser 
Klasse mehr als nur sehen lassen. Es gibt ana-

ein Würfel mit ca. 33 Zentimeter Kantenlänge 
herauskommt. Der PB-1000 Pro ist schon eher 
ein erwachsener Subwoofer. Mit knapp 47 Zen-
timeter Höhe ist er jedoch auch nicht wirklich 
ausufernd groß. Unter dem 12er-Treiber trägt er 
stolz zwei großzügige Refl exrohre zur Schau, 
die zwecks supertiefer Abstimmung mit einem 
90°-Kniestück bist unter den Gehäusedeckel 
gehen. Die Gehäuse sind ordentlich gebaut und 
weit besser als anderswo anzutreffende „Ein-
steigerklasse“, wir haben solide MDF-Platten 
und Innenverstrebungen in den Boxen.
Egal, ob SB oder PB, beiden gemeinsam ist die 
Bestückung mit Treiber und Elektronik. Das 
12-Zoll-Wooferchassis ist ein stabiler Geselle, 
der mit gefüllter Kunststoffmembran und 
Blechkorb standesgemäß ausgestattet ist. Klar 
kann man für den Preis kein High-End oder 
teure Hightech-Materialien erwarten, der SVS-
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loge Hochpegel- und Cincheingänge, auch die 
Ausgänge sind doppelt vorhanden. An Cinch 
kann genauso gut ein vorgefi ltertes LFE-Signal 
eingespeist werden wie ein „rohes“ Mono, denn 
die SVS können alles auch aus eigener Kraft 
einstellen. Das ist der Verdienst des Signalpro-
zessors aus dem Hause Analog Devices, der mit 
dem „Nur“-Subwoofersignal natürlich leichtes 
Spiel hat. Am Gerät selber lassen sich mit ei-
ner schicken LED-Kette und Plus/Minustas-
ten Tiefpass, Pegel und Phasenumkehr regeln. 
Weiter gehende Einstellungen kann die App, 
doch dazu später mehr.

3000 Micro Vorher kommen wir zu unse-
rem dritten Testkandidaten, dem 3000 Micro, 
der mit Abstand der Schickste und Kleinste des 
Trios ist.  Leider auch der Teuerste, doch das 
hat seinen Grund. Laut Name sortiert er sich 
in die 3000er-Serie ein, preislich liegt er bei 
den 2000ern. Im Grunde stellt der 3000 Micro 
eine eigene neue Serie auf, denn er unterschei-
det sich technisch und von der Herangehens-
weise komplett von der 2000er- wie von der 
3000er-Serie. Während die regulären SB- und 
PB-Woofer das klassische Subwooferkonzept 
verkörpern, mit viel Membranfl äche dank 
12-Zoll-Treiber und adäquatem Volumen, will 
der 3000 Micro anders sein. Wie der Name sagt, 
geht es um kleinstmögliche  Größe, der Micro 
will mit Wohnraumfreundlichkeit und  Design 
punkten. Die Verarbeitungsqualität bewegt sich 
ganz eindeutig auf einem sehr hohen Niveau, 
das annähernd kubische Gehäuse ist piekfein in 
glänzenden Klavierlack gehüllt, an den Seiten 
schützen stabile und formschöne Metallgitter 
die Membranen – das ist eindeutig 3000er- 
Serie. Und das Würfelchen ist mit rund 28 
Zentimetern Kantenlänge noch einmal deutlich 
kleiner als der SB-1000 Pro. Doch klein hübsch 
sein allein reicht nicht, das alles soll natürlich 
ohne Abstriche bei der Performance stattfi nden 
– schließlich steht ja SVS drauf. Für die Per-
formance sorgt eine überaus kräftige Endstufe, 
die direkt aus der 3000er-Serie stammt. Mit 800 
Watt RMS steht sie sehr gut im Futter, gerade 
für so ein winziges Gehäuse. Allerdings muss 
sie auch zwei Woofer antreiben, denn der 3000 
Micro arbeitet nicht mit einer Passivmembran, 
sondern er ist mit zwei angetriebenen Achtzöl-
lern ausgestattet. Und die haben es in sich. Wir 
haben echte Heavy-duty-Treiber vor uns, die 
zwar klein im Durchmesser, aber sehr großzü-
gig in der Ausstattung sind. Hinter den Gittern 
lauern hoch stabile, einteilige Aluminiummem-
branen, die auch durch ihre Schüsselform ext-

rem verwindungssteif im Sinne der berühmten 
„kolbenförmigen“ Membranbewegung sind. 
Mit reichlich Antrieb gesegnet erfreuen sie 
sich zudem über volle 24 Millimeter Schwing-
spulenüberhang (und damit linearen Hub). So-
gar Kurzschlussringe zur Linearisierung des 
Magnetfelds im Luftspalt hat SVS den 8ern 
spendiert, das ist gerade im Subwooferbereich 

Aktivsubwoofer · SVS SB-1000 Pro

Ausstattung Bewertung
 · Garantie 5 Jahre

 ·  Ausführungen Folie Esche Schwarz,
 Lack Hochglanz Piano weiß/schwarz (+ 100 Euro)
 · Abmessungen (B x H x T in mm) 330 x 342 x 352

 · Bauart Geschlossen
 · Prinzip  Frontfi re
 · Gewicht 12 kg

 · Leistung laut Hersteller 325 W RMS
 · Nennduchmesser 300 mm

 · Pegel Regler, per App
 · Trennfrequenz 40 – 140 Hz
 · Phase 0-180°, Umpolen

 · Laufzeitkorrektur –
 · EQ 3 Presets, 3-Band parametrisch

 · Hochpegel Eingang/Ausgang  • / –
 · Niederpegel Eingang/Ausgang  RCA stereo, LFE / •

 · Automatisch Ein/Aus • / •, Empfi ndlichkeit einstellbar
 · Fernbedienung/App – / •

 · Besonderheiten optional drahtloses Signal

  Steuerung per App

  sehr sauberer Sound

  variabel einstellbar

 · Preis ab 749 Euro
 · Vertrieb SVSound
 · Telefon 06122 7276020
 · Internet www.sv-sound.de

Klang  70 % 1,1
Präzision 20 % 1,0
Pegelfestigkeit 20 % 1,2
Dynamik 15 % 1,1
Physische Wirkung 15 % 1,2

Labor 10 % 1,1
Frequenzgang 5 % 1,0
Verzerrungen 5 % 1,1

Praxis 20 % 1,1
Verarbeitung 15 % 1,1
Ausstattung 5 % 1,0
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Oberklasse 1,1

Preis/Leistung:
hervorragend

4/21

HiFi
Test
TV•HIFI

Klangtipp

4/21

3000 Micro und SB-1000 Pro sind 
auch in Klavierlack weiß zu haben

Frequenzgang
Der SB-1000 Pro liefert eine perfekte Frequenzantwort ab. 
Trotz nur 25 Liter Innenvolumen spielt er bis hinab zu 21 
Hz, was satten tiefbass fürs Kino bedeutet. App Features: 
Flankensteilheit Tiefpass, Raumkorrektur (Hochpass) und 
3-Band parametrischer EQ.

Dynamikumfang
Die Pegelfestigkeit des SB-100 Pro ist für einen kompakten 
geschlossenen Subwoofer hervorragend. Dank DSP-Unter-
stützung holt SVS das Maximum in Form von 102 dB über 
alles und ca. 108 dB im „Normalbass“ raus.
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Üppige Bestückung des Anschlussfelds mit 
umfassenden Einstellmöglichkeiten

alles andere als üblich und als High-End anzu-
sehen. Die geschlossene Konstruktion mit zwei 
angetriebenen gegenüberliegenden Woofern 
hat dabei den Vorteil der Impulskompensation. 
Beide Membranen bewegen sich gleichzeitig 
und gleichförmig nach außen wie nach innen, 
so dass sich die Impulse genau aufheben. Diese 
symmetrische Arbeitsweise stellt nicht nur das 
Gehäuse ruhig, sie ist auch klangfördernd we-
gen der symmetrischen und damit recht linea-
ren Kompression der Luft im Gehäuseinneren. 
Die Herausforderung ist es, aus nur überschlä-
gig 15 Litern Gehäusevolumen (also nur 7,5 
pro Treiber) einen heimkinotauglichen Tiefbass 
zu zaubern. Hier hilft der erwähnte langhubige 
Auslegung der Treiber für ausreichend Hub-
raum – und mal wieder Kollege DSP. Denn 



Aktivsubwoofer · SVS PB-1000 Pro

Ausstattung Bewertung
 · Garantie 5 Jahre

 · Ausführungen Folie Esche Schwarz
 · Abmessungen (B x H x T in mm) 380 x 467 x 509

 · Bauart Bassrefl ex
 · Prinzip  Frontfi re
 · Gewicht 19,5 kg

 · Leistung laut Hersteller 325 W RMS
 · Nennduchmesser 300 mm

 · Pegel Regler, per App
 · Trennfrequenz 40 – 140 Hz
 · Phase 0-180°, Umpolen

 · Laufzeitkorrektur –
 · EQ 3 Presets, 3-Band parametrisch

 · Hochpegel Eingang/Ausgang  • / –
 · Niederpegel Eingang/Ausgang  RCA stereo, LFE / •

 · Automatisch Ein/Aus • / •, Empfi ndlichkeit einstellbar
 · Fernbedienung/App – / •

 · Besonderheiten optional drahtloses Signal

   Steuerung per App

   tiefer, druckvoller Sound

   variabel einstellbar

 · Preis 949 Euro
 · Vertrieb SVSound
 · Telefon 06122 7276020
 · Internet www.sv-sound.de

Klang  70 % 1,0
Präzision 20 % 1,1
Pegelfestigkeit 20 % 0,9
Dynamik 15 % 1,0
Physische Wirkung 15 % 0,9

Labor 10 % 1,1
Frequenzgang 5 % 1,0
Verzerrungen 5 % 1,1

Praxis 20 % 1,1
Verarbeitung 15 % 1,1
Ausstattung 5 % 1,0
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Oberklasse 1,0

Preis/Leistung:
hervorragend
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der digitale Helfer kann quasi nach Belieben 
den Frequenzgang formen, um den natürlichen 
Pegelabfall des kleinen Woofers zu tiefen Fre-
quenzen entgegenzuwirken. Dazu braucht es 
langhubige Treiber und jede Menge Endstufen-
leistung – und der Micro hat beides.

Die App Während sich die Basics wie Pegel, 
Umpolen und Tiefpassfrequenz ganz einfach 
am Subwoofer einstellen lassen, braucht man 
für die Feinheiten die App. Diese gibt es natür-
lich für alle gängigen Betriebssysteme und es 
ist eine Freude, mit ihr umzugehen. Im über-
sichtlichen Haupt menü fi nden sich alle Funki-
onen, in den jeweiligen Untermenüs werden 
dann die Parameter eingestellt. Fangen wir an 
mit dem parametrischen Equalizer, von dem es 
drei Stück gibt, was wohl für den Subwoofer-
bereich ausreicht. In der App lässt sich der Tief-
pass als Abgrenzung zu den Kleinlautsprechern 
auch in der Flankensteilheit regeln, außerdem 
helfen der Phasenschieber und das Umpolen bei 
der perfekten klanglichen Integration. Weiter 
gibt es eine Raumkorrektur, hinter der sich ein 
dreistufi ges Subsonicfi lter verbirgt, was wum-
mernde Tieffrequenzen abdämpft. Drei Presets 
für Musik, Film und Custom sind schaltbar, 
so dass nicht jedesmal am EQ gedreht werden 
muss. Ein wenig Kosmetik gibt es schließlich 
für Bassrefl exsubwoofer in Form einer kleinen 
Korrektur für den Fall, dass man Refl exrohre 
zur Klangabstimmung mit Stopfen versieht. 
Das braucht man nicht unbedingt, aber wer hat, 
der hat. Schöner dagegen sind die Einstellmög-
lichkeiten für Display und Beleuchtung – wer 
schon einmal in einem Kino gesessen hat, in 
dem die Elektronik mit dutzendweise LEDs für 
Lichtverschmutzung sorgt, weiß, was gemeint 
ist. Ebenfalls praktisch sind die Konfi gurations-
möglichkeiten fürs automatische Ein- und Aus-
schalten, das ist bequem und hilft Strom sparen, 
genau wie der recht kleine Standby-Verbrauch 
der SVS-Subwoofer von 0,5 Watt.

Labor und Praxis Vor dem Messmik-
rofon schlagen sich alle drei SVS-Subwoofer 
exzellent. Die Amplitudengänge in Standar-
deinstellung sind bemerkenswert linear, die 
Frequenzumfänge reichen bis gut 20 Hz, beim 
PB-100 Pro sogar bis darunter. Das kann man 
mit DSP-Hilfe auch fast erwarten. Beim PB 
braucht der DSP nichts tun, die beiden geschlos-
senen  Woofer zeigen aber nicht den natürlichen 
Amplitudenabfall unterhalb der Einbaureso-
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Der PB-1000 schaufelt massig 
Tiefbass aus seinen beiden 
Bassrefl exrohren

HiFi Test TV HiFi · SVSound SONDERAUSGABE 2025

Frequenzgang
In Standardeinstellung löffelt die Bassrefl exabstimmung um 
23 Hz Extrapegel auf den sonst linealglatten Amplituden-
gang. Die untere Grenzfrequenz liegt mit 17 Hz atembe-
raubend niedrig. App Features: Flankensteilheit Tiefpass, 
Raumkorrektur (Hochpass), 3-Band parametrischer EQ und 
Frequenzgangkorrektur für verschlossene Ports.

Dynamikumfang
Der PB-1000 Pro spielt ohne erkennbare Progression bis 
hinauf zu 108 dB. Dann wird der Tiefbass unterhalb 30 Hz 
limitiert, im „normalen“ Bassbereich geht’s jedoch munter 
weiter, so dass der PB-1000 Pro sich als ein äußerst pegel-
fester Subwoofer erweist.

TEST INFORMATION
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Die 1000 Pro Serie arbeitet mit 
solide gemachten 12-Zoll-Treibern 
mit Polypropylenmembranen

Die App ermöglicht weitreichende Konfi guration von 
Amplitude und Phase, dazu gibt es praktische Einstell-
möglichkeiten für Beleuchtung, Einschaltautomatik 
und Setups

nanz, hier muss der DSP mit theoretisch 6 dB 
pro Oktave nachhelfen, um „heimkinotaugli-
che“ fl ache Kurven bis 20 Hz zu erzeugen. Bei 
Pegelerhöhung zeigt sich, dass der DSP nicht 
nur den Amplitudengang modellieren kann, 



Klein, aber oho. Der 3000 Micro 
macht seine eigene Kategorie auf

Aktivsubwoofer · SVS 3000 Micro

Ausstattung Bewertung
 · Garantie 5 Jahre

 · Ausführungen Lack Hochglanz Piano weiß/schwarz
 · Abmessungen (B x H x T in mm) 297 x 278 x 271

 · Bauart Geschlossen
 · Prinzip  Sidefi re, impulskompensiert
 · Gewicht 10,5 kg

 · Leistung laut Hersteller 800 W RMS
 · Nennduchmesser 2 x 200 mm

 · Pegel Regler, per App
 · Trennfrequenz 40 – 140 Hz
 · Phase 0-180°, Umpolen

 · Laufzeitkorrektur –
 · EQ 3 Presets, 3-Band parametrisch

 · Hochpegel Eingang/Ausgang  • / –
 · Niederpegel Eingang/Ausgang  RCA stereo, LFE / •

 ·  Automatisch Ein/Aus • / •, 
 Empfi ndlichkeit einstellbar
 · Fernbedienung/App – / •

 · Besonderheiten optional drahtloses Signal

   Steuerung per App

   sehr sauberer Sound

   variabel einstellbar

   auch für Musik spitze

 · Preis 1.149 Euro
 · Vertrieb SVSound
 · Telefon 06122 7276020
 · Internet www.sv-sound.de

Klang  70 % 1,1
Präzision 20 % 0,9
Pegelfestigkeit 20 % 1,2
Dynamik 15 % 1,1
Physische Wirkung 15 % 1,1

Labor 10 % 1,1
Frequenzgang 5 % 1,0
Verzerrungen 5 % 1,1

Praxis 20 % 1,0
Verarbeitung 15 % 1,0
Ausstattung 5 % 1,0
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Spitzenklasse 1,1

Preis/Leistung:
hervorragend
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sondern auch dynamisch, also lautstärkeabhän-
gig eingreifen kann. Die tiefsten Frequenzen 
unter ca. 30 Hz werden ab einem vom Modell 
abhängigen Pegel nicht mehr weiter gepusht, so 
dass untenherum keine Verzerrungen oder Luft-
geräusche entstehen. SB-100 Pro und PB-100 
Pro verhalten sich wie erwartet, der größere 
Refl exwoofer behält bei der Maximallautstärke 
die Oberhand. Ganz Großes leistet dagegen der 
3000 Micro. Er schafft im Tiefstbass zwar nicht 
die Pegel des mehr als doppelt so dicken Kol-
legen, doch er produziert für die 15 Literchen 
Volumen extrem tiefe und saubere Bässe – Hut 
ab. So geht es im Hörraum weiter, wo sich der 
SB-100 Pro als sehr sauber spielender Woofer 
zu erkennen gibt. Es klingt satt und souverän 
– aber auch immer auf den Punkt. Von Einstei-
gerklasse ist übrigens nichts zu hören, hier setzt 
es hochklassigen Tiefbass für Erwachsene. Die 
Tiefbassfanatiker kommen dann beim PB-1000 
Pro voll auf ihre Kosten, denn der Refl exwoofer 
schiebt ganz untenrum nochmal tierisch nach. 
Bei Explosionen und tieffrequenten Effekten 
macht das richtig Laune! Aber auch beim PB 
stimmt die saubere Wiedergabe, es gibt keine 
Klagen. Wieder sorgt der 3000 Micro für die 
Überraschung. Ultratief und präzise drückt er 
den Sound auf Trommelfell und Zwerchfell, 
das würde niemand so erwarten. Auch, wenn 
man‘s mal krachen lassen will, hält er erstaun-
lich mit, obwohl er nicht den Schub des Refl ex-
woofers erzielt. Hier gilt einfach nach wie vor: 
Im Subwooferbereich hilft viel auch viel. Doch 
wer auf Qualität (und ein gerüttelt Maß Pegel) 
steht, ist mit dem Micro bestens bedient. Und 
nebenbei gewinnt er auch die Punktewertung 
beim Musikhören, er spielt sehr ausgewogen 
und wieder supersauber. Der SB-1000 Pro folgt 
auf Platz zwei und der PB-1000 Pro muss sich 
wegen leicht aufgeweichten Impulsen geschla-
gen geben. Das heißt nicht dass man mit ihm 
nicht hervorragend Musik hören könnte. Ein 
passendes Preset in die App, eventuell ein oder 
zwei Rohre verstopft und die Welt ist sehr in 
Ordnung – wenn’s sein muss auch für Jazztrio 
in Stereo.

Fazit Die neuen 1000 Pro sind echte Volltref-
fer geworden. Außer den bezahlbaren Preisen 
erinnert nichts an „Einsteigersubwoofer“, hier 
gibt es sehr gute Qualität und Performance, 
die verdammt nah an den 2000ern liegen. Der 
3000 Micro ist zwar eine Klasse höher ange-
siedelt, was Verarbeitung und Zutaten angeht, 
aber von der reinen Papierform ist er teurer 
und hat weniger Bums. Doch mit seiner Kom-
paktheit und wertigen Anmutung steht er gar 
nicht in Konkurrenz zum Groß-und-günstig-
Segment. Er nimmt in Wohnraumkinos Platz 
wo SB und PB nicht geduldet würden und er 
verwöhnt mit feinstem Klang und unglaubli-
cher Performance. Dafür braucht es nun mal 
mehr Aufwand, der allerdings den Preis mehr 
als rechtfertigt.
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Frequenzgang
Trotz der kompakten Abmessungen spielt der 3000 Micro bis 
tief in den Frequenzkeller, 22 Hz sind eine echte Hausnum-
mer. Dank DSP-Unterstützung gelingt es dem 3000 Micro, 
tiefste Frequenzen wie ein Großer wiederzugeben. App Fea-
tures: Flankensteilheit Tiefpass, Raumkorrektur (Hochpass) 
und 3-Band parametrischer EQ.

Dynamikumfang
Der 3000 Micro liefert fü die Größe erstaunliche Pegel ab. 
Damit die zierlichen 8-Zoll-Membranen bei tiefsten Fre-
quenzen nicht fl attern und zerren, riegelt die Elektronik un-
tenrum ab 93 dB ab. Oberhalb von immer noch beachtlichen 
30 Hz spielt der 3000 Micro dann beachtliche Lautstärken.
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Neben Bedienfeld und analogen Ein- und Ausgängen 
gibt es den Erweiterungsport zur drahtlosen Signal-
übermittlung

Der 3000 Micro arbeitet mit zwei gegenüberliegenden 
8-Zoll-Treibern, die mit kräftigen Antrieben und sta-

bilen Aluminiummembranen ausgestattet sind

Während die 1000 Pro viel Subwoofer und Per-
formance fürs Geld bieten, will der 3000 Micro 
wenig Subwoofer mit maximaler Performance. 
Höchstmögliche Integration mit hochklassiger 
Technologie, richtig kinotauglicher und tiefer 
Bass auf kleinstem Raum – der 3000 Micro ist 
also auch ein Volltreffer geworden.

Elmar Michels



Test  Aktivlautsprecher · SVS Prime Wireless Pro

Die Aktive 
für Streaming und mehr

„Mit einem Klick ins Internet“ lautete Mitte der 90er der Werbeclaim der Firma compuserve, die heute kaum noch 
einer kennt. Das könnte auch daran liegen, dass das eben doch nur ein Claim war und es in der Realität ewig dau-
erte. SVS macht es anders: Mit einem Klick war ich mit meinem Handy und den Lautsprechern via Bluetooth ver-
bunden und konnte sofort Musik hören. Das macht Spaß und funktioniert beileibe nicht bei jedem Gerät so kommod. 
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Aber ich überhole mich selbst. Mein Bericht
 über den SVS 3000 Micro Subwoofer in 

der HIFI TEST fand beim Hersteller so große 
Zustimmung, dass ich die brandneuen SVS 
Prime Wireless Pro Lautsprecher noch vor 
ihrer offi ziellen Premiere bekam. Das kann 
man getrost auch Weltpremiere nennen. Gary 
Yacoubian, der Chef von SVS, hat die Idee für 

diesen Lautsprecher sehr gut auf den Punkt 
gebracht:“High-Res-Streaming hat die Bedeu-
tung von Klangqualität für sehr viele Menschen 
deutlich erhöht und doch ist die Kategorie der 
„schlauen“ kabellosen Lautsprecher von Pro-
dukten dominiert, die dieses Potenzial nicht 
vermitteln können.“ Wie Recht er hat.

Die Prime Wireless Pro Lautsprecher sind eine 
verbesserte Version der Wireless ohne Pro von 
2019. Dafür sind unter anderem das Gehäu-
se und der Tiefmitteltöner vergrößert worden 
und das kann ich bereits verraten: es hat der 
Basswiedergabe alles andere als geschadet: 
10 Hz mehr Tiefgang vermelden die Herstel-
lerangaben. Der hauseigene Tiefmitteltöner 



hat nach wie vor eine Polypropylenmembran, 
die für die Amerikaner eine ausgezeichnete 
Balance von Steifheit und Masse bietet und 
zudem ein optimales kolbenförmiges Schwing-
verhalten aufweist. Ein Kurzschlussring aus 
Aluminium soll die Induktivität des Luftspalts 
verringern, Verzerrungen minimieren und den 
Frequenzgang nach oben hin optimieren. Der 
Korb des Treibers besteht aus einem ABS-
Fiberglas-Komposit, das speziell für den ther-
mischen Ausgleich nahezu ideal sein soll. Die 
25mm SVS-Aluminiumkalotte ist gleich ge-
blieben. Sie ist zur Verringerung von Kanten-
diffusionen wie der Tiefmitteltöner bündig in 
die Schallwand eingebaut und hat einen mit der 
FEA-Methode optimierten Diffusor vorgesetzt 

Bündig in die Schallwand eingelassen sorgt der Hochtöner mit seiner Metall-
kalotte und dem Gitter-Diffusor für einen sehr ausgewogenen Klang 

Der weich aufghängte Tiefmitteltöner ist im Vergleich zu seinem Vorgänger ein 
wenig gewachsen. Das kann man sehen, messen und vor allem hören

HiFi Test 33

Richtig angriffslustig sieht er aus mit seiner absolut 
nicht streng rechteckigen Form. Das ist alles gemes-
sen, berechnet und macht sich klanglich äußerst 
positiv bemerkbar   
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bekommen. FEA? Das bedeutet ausgeschrie-
ben „Finite Elemente Analyse“-Methode, ein 
sehr effektives Tool, um physikalische Gege-
benheiten zu untersuchen und zu optimieren, 
welches gerne im Automobilbau angewendet 
wird. Auch die Gehäuse haben davon profi -
tiert, was man an ihrer nicht streng rechtecki-
gen Form ablesen kann. Nicht sichtbar sind die 
Versteifungen im Innern, die Resonanzen den 
Garaus machen sollen. Und die Abdeckungen 
sind ebenfalls nach dieser Methode optimiert. 

Der Prime Wireless Pro ist ja eine Aktivlösung, 
bei der die gesamte Elektronik im rechten Laut-
sprecher sitzt, der dann auch auf der rechten 
Seite Platz nehmen muss. Allerdings muss er 
mit seiner passiven Ergänzung durch ein festes 
Kabel verbunden werden. Das wird es von SVS 
sicher auch in einer anderen, als der mitgelie-
ferten Standardlänge von drei Metern geben. 
Nur ist und bleibt es ein Kabel und stört die 
„wireless“-Idee, also die Kabellosigkeit. Wenn 
man auch noch alle denkbaren Geräte von der 
analogen Quelle bis zum optionalen Subwoofer 
am rechten Lautsprecher hinten anschließt, hat 
man dort einen hübschen Kabelsalat. Den kann 
man natürlich hinter einem Rack verschwinden 
lassen, doch vor allem für die Verbindung der 
beiden Lautsprecher eine kabellose Lösung zu 
fi nden wäre mein Wunsch für die nächste Gene-
ration dieses tollen Lautsprechers. Damit schal-
te ich meinen Kritikmodus auch aus, denn mehr 
gibt es von meiner Seite aus nicht zu monieren.

Apropos Anschlüsse: mit HDMI, einem ana-
logen Line-Level-Eingang, optischen sowie 
zwei Ethernet-Eingängen und einem Subwoo-
fer-Ausgang ist man bestens versorgt. Die 
Aktivsektion wird von einem per DSP gere-
gelten Class-D-Verstärker mit 4 x 50 Watt im 
Biampingmodus versorgt. Auch wenn diese 
Verstärkermodule nicht die Welt kosten, macht 
das beileibe nicht jeder Hersteller so. Nach der 
Weiche regelt ein 24-bit/192 kHz DAC die 
Wandlung von digital nach analog und dann 
dürfen wir natürlich das Streamingboard nicht 

vergessen, das über dts play-fi  gesteuert wird 
und seine kabellosen Updates bekommt. Ande-
re Apps sind auch möglich, doch das sprengt 
den Rahmen, Roon läuft zum Beispiel über 
Chromecast. Mit der großen weiten Musik-
welt können sich die SVS via WiFi, Bluetooth, 
Ethernet, Spotify Connect, Google Chromecast 
oder Apple Airplay2 verbinden. Dort warten 
Amazon Music, Qobuz, iHeart, Pandora, You-
Tube, Sirius XM, Tidal, Pandora, Audible, und 
andere Dienstleister mit Musik ohne Ende. Mit 
der dts play-fi  App lassen sich zusätzlich bis zu 
32 verschiedene play-fi -Produkte in bis zu 16 
verschiedenen Zonen anwählen. Die Möglich-
keiten, diese Lautsprecher einzusetzen, sind 
also schier endlos: als Stereosystem, das keine 
zusätzlichen Verstärker mehr braucht und damit 
eine ganze Anlage ersetzen kann; als Soundbar 
oder Upgrade der TV-Lautsprecher; als Zentra-
le für den Spielecomputer oder eben für Multi-
roomanwendungen.

Steuern lassen sich alle Funktionen über Smart-
phone, Handy, PC/Mac, unter anderem über die  
dts play-fi  App, die beiden Knöpfe und das intu-
itive, gut ablesbare OLED-Display am Primär-
lautsprecher oder die Fernbedienung. Wer sich 
an Sprachsteuerung gewöhnt hat, kann das auch 
mit Alexa oder Hey Google tun. Sehr praktisch 
fi nde ich auch die sechs frontseitigen Preset-
Tasten, mit Hilfe denen man zum Beispiel seine 
Lieblingsstreams „bookmarken“ kann. Ich habe 
mit der einen oder anderen Lösung aus der schö-
nen neuen Digitalwelt, und dazu gehören diese 
Lautsprecher defi nitiv, so meine Probleme. 
Zum einen bin ich kein Digital Native und zum 
anderen macht es mir schlichtweg keinen Spaß, 
endlos mit Apps herumzudaddeln. Darüber 
braucht man sich bei SVS keine Gedanken zu 
machen, denn die App lässt sich leicht laden, 
funktioniert problemlos und intuitiv. Diese 
herausragende, vollkommen unkomplizierte 
Funktionalität alleine macht diese Lautspre-
cher schon zu etwas Besonderem. Aber da ist 
ja noch etwas: der Klang. SVS nimmt sich viel 
Zeit, alle Änderungen nicht nur zu messen, son-



Aktivlautsprecher
SVS Prime Wireless Pro

Ausstattung

Bewertung

 · Ausführungen Pianolack Schwarz oder Weiss
 ·  Abmessungen (H x B x T in mm) 295 x 180 x 228
 (Passivlautsprecher nur 225 mm tief)
 ·  Gewicht
Aktivlautsprecher 5,58 kg
Passivlautsprecher 5,3 kg

 ·  Bestückung 1 x 11,5-cm-Tiefmitteltöner; 
 1 x 25-mm-Hochtöner mit Aluminiummembran 
 · Frequenzgang  42 – 25 kHz (+/- 3 dB)
 · Verstärkerleistung Dual Class-D, 4 x 50 Watt RMS
 · Frequenzweiche Digital 12 dB/Oktave
 · Übergangsfrequenz 2 kHz 

 ·  Eingänge HDMI (ARC / eARC), 1 x Analog Line-Level, 
 optisch, koaxial, 2 x Ethernet, 3,5 mm Aux,
  USB-Service-Port
 ·  Eingangsimpedanz Anlog Line Level Cinch / 
 3,5 mm Aux 20 kOhm
 ·  Ausgänge 1 x Subwoofer (2 V max)
 automatisches Lowpassfi lter ab 80 Hz

 ·  Wireless Streaming WiFi lossless 192 kHz/ 24-bit;
Optionen Apple Air Play 2 Chromecast Built-in
  (CD-Qualität); Bluetooth 5.0 mit AAC / aptX
 · Garantie 5 Jahre

    sehr guter Klang

   unkomplizierte Bedienung

    sehr attraktiver Preis

 · Paarpreis 999 Euro
 ·  Vertrieb SVSound, 
 Wiesbaden
 ·  Telefon 06122 7276020
 ·  Internet www.svsound.de

Klang  70 % 1,5
Labor  15 % 1,5
Praxis  15 % 1,0

HiFi
Test
TV•HIFI

Spitzenklasse 1,5

Preis/Leistung:
gut

6/22

dern immer wieder gehör mäßig zu überprüfen. 
Und ich behaupte, dass sich selbst erfahrene 
Hörer über den Klang der SVS Prime Wirel-
ess Pro Lautsprecher wundern werden. Sie 
spielen abgesehen vom letzten Quäntchen 
Aufl ösung im Hochtonbereich sowie der grö-
ßenbedingten Grenzen im Bass und der Grob-
dynamik einfach gut. Sehr, sehr ausgewogen, 
sehr gut abgestimmt, sehr langzeithörtaug-

lich. Gut ausgedehnte Höhen, feiner, klarer 
Mittenbereich, knackiger Bass, feiner Raum 
– hier fehlt mir nichts. Ich habe sie mit Black 
Sabbath ebenso konfrontiert wie mit Jorja 
Smith, mit Cécile McLorin Salvant oder Earth, 
Wind and Fire und habe nie etwas vermisst. Im 
Gegenteil, gerade durch die einfach Bedienung 
konnte ich mich jederzeit auf die Musik kon-
zentrieren oder sie einfach nur genießen. Und 
darum geht es doch schließlich.

Fazit Man kann es sich schwer oder leicht 
machen in der großen weiten Welt der draht-
losen Streamerei mit Aktivlautsprechern. Ich 
plädiere dafür, es sich leicht zu machen. Dafür 
sind die SVS Prime Wireless Pro Lautsprecher 
dank ihrer Benutzerfreundlichkeit und ihres 
Klangs ein perfekter Kandidat.

Christian Bayer

Der Primärlautsprecher 
noch einmal im Detail. Unten 

erkennt man die beiden Drehregler für 
die Eingänge, das Display und die Lautstärke, die 

Presetschalter und das Display

Test  Aktivlautsprecher · SVS Prime Wireless Pro
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Frequenzgang + Zerfallsspektrum
Die kompakte SVS liefert einen sehr ausgewogenen Amplitu-
dengang ab 45 Hz ab. Der Metallhochtöner zeigt die typische 
Membranresonanz, die hier mit 24 kHz schön weit oben 
liegt. Der Hochtöner arbeitet bis dahin nahezu perfekt, das 
zeigt der nur minimale Schalldruckabfall unter Winkel. Auch 
unsere restlichen Messungen stellen der SVS ein sehr gutes 
Zeugnis aus, im Wasserfalldiagramm sind oberhalb von 250 
Hz nahezu keine Störungen zu erkennen. Auch der minimale 
Peak bei 2,4 kHz schwingt sehr schnell aus – alles prima!
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Ausführliche 
Produkt-Tests unter:

www.svsound.de

Tel +49 (0)228-50 44 35 90
info@svsound.de

The 5000 
R  EVOLUTION SERIES

SVS SUBWOOFER

App für IOS  
und  Android  
verfügbar

SB-5000 R  Evolution 
Piano Gloss Black/Premium Black Ash
15 Zoll / 2000 W RMS

PB-5000 R  Evolution 
Piano Gloss Black/Premium Black Ash

15 Zoll / 2000 W RMS



Ausführliche 
Informationen unter:

www.svsound.de

Tel +49 (0)228-50 44 35 90
info@svsound.de

The ULTRA EVOLUTION SERIES
SVS LOUDSPEAKERS

Ultra Evolution 
Pinnacle

Ultra Evolution 
Tower 

Ultra Evolution 
Titan

Ultra Evolution 
Nano

Ultra Elevation

Ultra Evolution 
Bookshelf

Ultra Evolution Center
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